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Das Reichskabinett beschließt
das neue Arbeitsgesetz . — Steueranpassung an Wertrückgänge . — Änderung im

Verwaltungsrat der Reichsbahn .

Die erste Sitzung nach der Weihnachtspause .

Berlin , 12 . San . Das Reichskabinett stimmte in seiner
ersten Sitzung nach der Weihnachtspause dem vom Reichs¬
arbeitsminister und Reichswirtschaftsminister vorgelegten
Entwurf eines Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
grundsätzlich zu . Die Veröffentlichung des Gesetzes wird im
Laufe der nächsten Woche erfolgen .

Ferner genehmigte das Reichskabinett ein Gesetz über
die Anpassung der Vermögenssteuer , Erbschaftssteuer
und Erunderwerbssteuer an die seit dem 1. Januar 1931
eingetretenen Wertrückgänge .

Schließlich stimmte das Reichskabinett dem Vorschlag
des Reichsverkehrsministers über Veränderungen im
Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahnge -
; e l l s ch a f t zu .

Mit der gestrigen Sitzung des Reichskabinetts ist die
Weihnachtspause auch sozusagen offiziell beendet worden ,
wenn auch tatsächlich die Arbeit scho n fei t ge r a u -
me r Zeit wieder voll int Sonst war . Gleich die
erste Sitzung des Kabinetts im neuen Jahr hat die Verab¬
schiedung eines äußerst wichtigen Gesetzes gebracht , nämlich
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit .
Da oer Wortlaut des Gesetzes , wie aus der amtlichen Mit¬
teilung hervorgeht , erst in den nächsten Wochen veröffentlicht
wird , so wird man erst dann die Bestimmungen voll über -

en können . Die große Bedeutung des Gesetzes geht aber
n daraus hervor , daß der Führer der Arbeitsfront Dr .

Ley in einem Telegramm dem Reichskanzler
den Dank des schaffenden Deutschlands über¬
mittelte , „ für das großzügige Werk , das mit der Annayme
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit verwirklicht
worden ist . Wir sehen

"
, so heißt es weiter in dem Tele¬

gramm , „ darin den Gedanken der sozialen Ehre
und sind stolz "darauf , daß Deutschland als erstes Volk in
der Welt dielen nationalsozialistischen Begriff in die Tat
umgesetzt hat .

" Aus Anlaß der Verabschiedung des Gesetzes
wird auch morgen im Berliner Lustgarten eine Riesc

'
n -

kttndgebung der RSVO . und der Deutschen
Arbeitsfront stattfinden , zu der mehr als 300 000 deut¬
sche Arbeiter der Faust und der Stirn ausmarschieren werden .

Nach der Verabschiedung dieses äußerst wichtigen Ge¬
setzes dürfte die nächste große Aufgabe , die des Kabinettes
harrt , die angekündigte Steuerreform sein . Dazu kom¬
men weitere Maßnähmen gegen die Arbeitslosig¬
keit . Hier werden die Vorbereitungen für d i e dritte
Angriffswelle getroffen , die ja von einer günstigen
Position aus vorgekragen werden kann . Darüber hinaus
gibt es noch eine große Anzahl anderer Vorlagen .

Die steuerliche Neubewertung der Vermögen .

Berlin , 12 . San . Die Reichsregierung hat folgendes
Gesetz beschlossen , das hierdurch verkündet wird :

§ 1 Die Geltungsdauer der Verordnung des Reichs¬
präsidenten über die Anpassung der Vermögenssteuer , Erb¬
schaftssteuer und Erunderwerbssteuer an die seit dem
1. Sanuar 1931 eingetretenen Wertrückgänge vom 12 . Mai
1932 ( Reichsgesetzblatt 1 , S . 192 ) wird ausgedehnt :

1 . auf die Vermögenssteuer für das Rechnungs¬
jahr 1934 ,

2 . auf Neu - und Nachfeststellungen auf den 1 . Sanuar
1934 , sowie auf Neu - und Nachveranlagungen zur Ver¬
mögenssteuer auf diesen Zeitpunkt ; § 2 Absatz 3 der Ver¬
ordnung vom 12 . Mai 1932 bleibt unberührt,

'

3 . hinsichtlich der Erbschaftssteuer auf die Er¬
werbe , bei denen die Steuerschuld im Kalenderjahr 1934 ent¬
steht ,

4 . hinsichtlich der Erunderwerbssteuer auf die
Fälle , in denen die Steuerschuld im Kalenderjahr 1934
entsteht .

§ 2 . Dieses Gesetz tritt mit Wirkung ab 1 . Sanuar 1934
in Kraft .

Sn der Begründung heißt es u . a . : Die Vermögenssteuer¬
veranlagungen für die Rechnungsjahre 1932 und 1933 be¬
ruhten auf der Vermögensbewertung nach dem Stand vom
1 . Sanuar 1931 . Seit diesem Tage sind in einer großen
Zahl von Fällen erhebliche Vermögensveränderungen , ins¬
besondere Vermögensrückgänge eingetreten . Die Berücksichti¬
gung aller dieser Veränderungen durch eine „ Neufest -
stellung

" des Vermögens und eine „ Neuveran¬
lagung der Vermögenssteuer

" würde wegen der großen Zahl
der Fälle zu einer allgemeinen neuen Bewertung und Ver¬
anlagung geführt haben . Diese Aufgabe wäre aber für die
Finanzämter infolge ihrer Geschäftsbelastung untragbar ge¬
wesen . Die Neufeststellungen des Vermögens und die Neu¬
veranlagungen der Vermögenssteuern auf den 1 . Sanuar
1932 und 1 . Sanuar 1933 find daher durch gesetzliche Maß¬
nahmen ausgeschlossen worden . Den seit dem letzten Stich¬
tag eingetretenen Vermügensrückgängen wurde bei der Ver¬
mögenssteuer durch einen Päuschalabschlag von 20 v . H . der
für 1931 festgesetzten Steuer Rechnung getragen . Ent¬
sprechende Maßnahmen waren für die Erbschaftssteuer und
Erunderwerbssteuer getroffen worden .

Die Verhältnisse , die zu dieser Regelung geführt haben ,
liegen auch jetzt noch vor . Auch auf den 1 . Sanuar kommt
eine Neubewertung des Vermögens nicht in Betracht . Der
vorstehende Gesetzentwurf sieht daher eine Ausdehnung des
Ausschlusses der Neufeststellungen und Neuveranlaguiigen
auf den 1 . Sanuar 1934 vor . Den seit dem letzten Stichtag
eingetretenen Wertrückgängen soll auch diesmai durch einen
Abschlag Rechnung getragen werden . Bei der Bemessung
dieses Abschlags konnten für das Sahr 1934 die bereits
allenthalben sichtbaren Anzeichen für eine Besserung der
Wirtschaftslage nicht außer Betracht gelassen werden . Trotz
der gegenüber den Vorjahren zweifellos günstigeren Lage
der Vermögensbesitzer sieht der vorstehende Gesetzentwurf
für das Sahr 1934 von einer Herabsetzung des Abschlages
ab . Sn der Aufrechterhaltung des bisherigen Abschlags von
20 v . H . liegt also ein erhebliches Entgegenkommen für die
Steuerpflichtigen . Die Vermögenssteuer für das Rechnungs¬
jahr 1934 beträgt hiernach — ebenso wie für die Rechnungs¬
jahre 1932 und 1933 — 80 v . H . der auf Grund des Ver¬
mögens vom 1 . Sanuar 1931 ermittelten Vermögenssteuer
für das Rechnungsjahr 1931 . Auch für die Erbschaftssteuer
und Grunderwerbssteuer wird nach dem vorstehenden Gesetz¬
entwurf an dem bisherigen Abschlag von 20 v . H . festge¬
halten .

Sie wollen nicht verstehen !

Außenpolitische Aussprache im

französischen Senat .

Paris , 12 . San . Der außenpolitische Ausschuß
des Senats nahm am Freitag einen Bericht seines Vor¬
sitzenden über den gegenwärtigen Standpunkt der deutsch -

französischen Beziehungen entgegen . Der Senator Veren¬
ger gab eine Übersicht über das Ergebnis der Unterredun¬
gen , die der französische Botschafter in Berlin mit dem

Reichskanzler seit dem September 1933 gehabt hat . Hierauf
teilte er das vom französischen Botschafter der Reichsregie -

rung am 1 . Sanuar überreichte Aide - memoire mit .
Der Ausschuß beschränkte sich darauf , dieses Schriftstück zur
Kenntnis zu nehmen und sich vorzubehalten , es in einer
späteren Sitzung zu behandeln .

Der parteilose Senator Armbruster eröffnete die

außenpolitische Aussprache mit der Erklärung , die Zukunft
sei im Hinblick auf die Politik Deutschlands und Stallens
dunkel . Er vertrat dann den Standpunkt , daß das V e r -
trauen Frankreichs in die internationalen
Pakte erschüttert sei , und daß man folglich eine festere
Grundlage finden müsse , um den Frieden zu sichern . Er be¬

fürchte , daß eine Abrüstung der Völker nicht
mehr möglich sei . Die Abrüstungskonferenz sei nichts als
eine „ Konferenz der kontrollierten Aufrüstung

"
. Von ihrer

Arbeit sei nichts Gutes mehr zu erwarten . Frankreich sei
von Gefahren umgeben . Man solle nicht warten , bis es zu
spät sei .

per rechtsgerichtete Senator Lemeiy wiederholte
hierauf die sattsam bekannte Behauptung , Deutschland habe

Genf verlassen , um sich jeglicher Kontrolle zu ent¬
ziehen . Frankreich habe den Fehler begangen , Deutsch¬
land die Gleichberechtigung auf der Abrüstungskonferenz zu¬
zugestehen . Sn welchem Maße wolle man Deutschland ge¬
statten , wieder aufzurüsten , und Frankreich abrüsten lassen ,
um die Gleichheit herzustellen ? Bisher sei alles dem Willen
geopfert worden , die Solidarität mit den ehemaligen Ver¬
bündeten aufrecht zu erhalten . Wenn man sich an diese Auf¬
sagung noch weiterhin halte , so würde das bedeuten , daß man
das Ziel opfere , um die Mittel zu erhalten . Bester sei es ,
allein Widerstand zu leisten , als sich in Gesell¬
schaft „ zurückzuziehen

"
. Eine Rückkehr Deutschlands

in den Völkerbund sei nicht wünschenswert ,
denn Deutschland werde neue Bedingungen daran knüpfen .
Sn den deutsch - französischen Unterredungen dürste Frank¬
reich keine Zugeständnisse mehr machen . Zum Schluß forderte
Lemery , daß man auf die Abrüstungskonferenz verzichte . Der

Augenblick sei gekommen , sie zu schließen und zu erklären , daß
Deutschland daran schuld sei ( ! !) . Frankreich müsse
seine Macht aufrecht erhalten und seine militäri¬
schen Sachverständigen befragen , ob die Dienstzeit vorüber¬

gehend nicht erhöht werden müste , ob die Befestigungen längs
der belgischen und an der schweizerischen Seite nicht ver¬
längert , ob die französische Artillerie und Flugstreitkräfte
modernisiert und ob Paris vor einem plötzlichen Luftangriff
gesichert werden mäste . Die Bündnisse müßten befestigt wer¬
den . Belgien mäste man helfen , sich zu befestigen . Und

Polen und der Kleinen Entente ihre Rüstungen ergänzen .
Frankreich solle aufhören , an sich selbst zu zweifeln und nach
London , Moskau oder Rom zu blicken .

Blick in die Welt ,

Es ist kaum damit zu rechnen , daß dis
Immer Dinge sich in den Abrüstungsverhandlungen
langsam in flotterem Tempo entwickeln werden . Es
voran . hat auch nicht gerade zur Beschleunigung bei¬

getragen , daß durch den Stavisky - Skandal in
Frankreich das Schicksal des Kabinetts Chautemps höchst
ungewiß geworden war , was die Rusten veranlaßte , be¬
reits Herrn Herriot als ihnen äußerst sympathischen
Außenminister reichlich vorzeitig zu begrüßen . Aber ganz
abgesehen davon , rechnet heute niemand
ernsthaft damit , daß das Büro der Abrüstungs¬
konferenz am 12 . Januar , wie vorgesehen war , zu -
s a in m e n t r e t e n wird . Man ist eigentlich nur noch
auf der Suche , eine möglichst plausible Begründung für
diese Bertagung zu finden , da man nicht gern zugeben
möchte , daß man , wie es ja nun einmal

'
der Fall

' ist ,
ohne Deutschland n i cht weiter k o m m t .
Praktisch werden die Dinge so weiterlaufen , daß die
Reichsregierung zunächst versuchen wird , durch Rück¬
fragen in Paris unbestimmte Formulierungen
des französischen Schriftstückes zu klären , und daß wäh¬
rend dieser Zeit naturgemäß die Fühlungnahme
zwischen den einzelnen Kabinetten fort¬
gesetzt wird . Für die Außenminister , die an der am
Montag beginnenden Genfer Ratstagung teilnehmen ,
wird sich ja auch Gelegenheit finden , in persönlichen
Gesprächen hinter den berühmten Hotelzimmertüren die
reichlich schwierige gesamtpolitische Lage zu behandeln .
Soweit sich die Dinge übersehen lasten , werden dabei die
Pläne einer V ö l k e r b u n d s r e f or m keine
große Rolle spielen , da Mussolini sich nach der
Unterredung mit Sir John Simon offenbar damit ab -
gefunden hat , daß dieses Thema zunächst einmal z u -
r ii . ck g e shel l t wird .

Die Rundreise des griechischen
Balkanoerhand - Außenministers Max i m os lenkt
lungen wieder einmal die Aufmerksamkeit
und kein Ende , auf die noch immer schwebenden Ver¬

handlungen der Balkanstaaten . Es
ist für die gewöhnlichen Sterblichen nicht ganz leicht ,
sich zwischen den gegenseitigen Besuchen der Balkan -
staatsmänner durchzufinden , zumal bereits neue der¬
artige Besuche und Aussprachen angekündigt werden .
Die Reise des griechischen Außenministers hatte offenbar
den Zweck , zu erkunden , wie man in Rom ,
London und Paris über einen Vier¬
mächtepakt denkt , der Griechenland , die
Türkei , Rumänien und Südslawien um¬
fassen würde . Der Zweck dieses Paktes wäre die gegen¬
seitige Grenzsicherung , er wäre also insofern ein
A n t i r e v i s i o n s p a k t , als er darauf hinausliefe ,
den gegenwärtigen Zustand auf dem Balkan zu konsoli¬
dieren . Der Friedensschluß hat ja mancherlei Wünsche
der verschiedenen Balkanstaaten unerfüllt gelassen und
fast in allen Hauptstädten der Balkanstaaten will die
Erinnerung an solche unerfüllten Wünsche nicht ver¬
schwinden . Wenn jetzt ein solcher Vertrag wirklich zu¬
stande kommen sollte , so würden sich damit die Türken
ihren europäischen Besitz gegen alle anderen Staaten
sichern , die Griechen Saloniki gegen Südslawien und
schließlich Griechen , Südslawien und Rumänien ihren
K r i e g s g e w i n n gegen Bulgarien . Aber ge¬
rade weil der Pakt diese Ziele verfolgt , ist es auch
höchstunwahrscheinlich , daß er zu einem Fünferpakt aus¬
gestaltet werden kann , das heißt , daß Bulgarien einbe¬

zogen werden könnte , das damit alle Hoffnungen auf
die Rückgewinnung geraubter Gebiete aufgeben müßte .
Die Antirovisionsfront ist zwar seit langem bemüht ,
Bulgarien zu einem solchen Schritt zu veranlassen , die
Bulgaren haben es aber bisher verstanden , sich allen
solchen Aufforderungen .zu entziehen und ihre Politik
dürfte auch weiterhin darauf gerichtet sein , derartigen
Vereinbarungen zu entgehen .

Aber nicht nur auf dem Balkan , son -
Baltifchc Lern auch im Baltikum haben Sicherheits -
Sicherbeits - fragen und Erenzgarantien in der letzten
plane . Zeit eine gewisse Rolle gespielt . Die bal¬

tischen Staaten , in erster Linie Lettland
und Estland , haben wiederholt in früheren Jahren ver¬

sucht , irgendeine Grenzgarantie zu erhalten , da für
solche Staaten ein so großer Nachbar , wie die Sowjet¬
union ist , nicht gerade ein Gefühl der Beruhigung
schafft . Dieser früheren Wünsche haben sich Rußland
und Polen erinnert und haben den baltischen Staaten
den Vorschlag gemacht , ihre Unabhängigkeit und Unver¬
letzbarkeit zu garantieren . Moskau hat dann zwar eine
solche , Absicht dementiert , estnische Meldungen haben
aber festgestellt , daß tatsächlich derartige Pläne erörtert
worden sind , die nun allerdings durch die vorzei¬
tige Veröffentlichung und durch die ablehnende
Haltung Finnlands als gescheitert betrachtet wer¬
den dürften . Es paßt auch durchaus in den Rahmen
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Polen . dem Senat der Freien Stadt mitteilen

von

Ministerpräsident Görings Geburtstag

-

„ , , , . . „ „ , , . . auch
weiter Hinausstotzen über das korporative System Italiens .

Die drohende Vergreisung .

Berlin , 12 . Ian . In Kreisen der Deutschen Arbeits¬

front wird mit stichhaltigem Material auf den engen
Zusammenhang von Geb urten st and und Sozial¬

politik hingewiesen . In der von Albert Müller

verfaßten Betrachtung heißt es , daß der neue Staat

zwar kein Wohlfahrtsstaat sei , daß er es aber als maß¬

gebendes Prinzip anerkenne , jeglicher Leistung zur An¬

erkennung zu verhelfen . Daher gelte es , jede nur denk¬

bare Gefahr von dem gigantischen Sozialversicherungs¬
werk abzuwohren und die schwer erkämpften Rechte und

Ansprüche der Arbeitsopfer an die Sozialversicherung
zu wahren . Durch das Sanierungsgesetz des Kabinetts

Hitler sei bereits Vorsorge in dieser Richtung getroffen .
Das Gespenst des Geburtenrückganges bleibe aber eine

schleichende Gefahr auch für die Sozialversicherung . Die

bei dem mangelnden Geburtenstande drohende Ver¬

greisung des deutschen Volkes sei erster Toten¬

gräber der Sozialversicherung . Wenn im

Jahre 1887 in Deutschland auf 1000 gebärfähige Ehe¬

frauen noch 307 Lebendgeburten kamen , so belief sich die

entsprechende Zahl im vergangenen Jahre nur noch auf

Geburtenstand und Sozialpolitik
40 Prozent aller Ehen kinderlos .

Seite 2 . Nr . 12 .

Durchbruch des Gedankens der sozialen Ehre .
"

Die Ordnung der nationalen Arbeit . — Der Unternehmer wieder Wirtschaftsführer .

Die Arbeitskraft keine käufliche Ware , sondern sittlicher Wert .

100,7 . Im Jahre 1818 wurden nahezu 3 Millionen

Lebendgeburten gezählt . Im Durchschnitt der letzten
fünf Jahre seien in Deutschland 40 Prozent aller Ehen /
kinderlos gewesen , 33 Prozent hatten 1 oder höchstens
2 Kinder , während nur 2 Prozent aller Ehen
mehr als 3 Kinder hatten . Der reichsdeutsche
Geburtenüberschuß war bereits im letzten Jahr um
200 000 geringer als der des polnischen Staates , obwohl j
der polnische Staat nur die Hälfte der deutschen Ein¬

wohnerschaft zählt .

Das habe zur Folge , daß der Anteil der Greise in ■:

Deutschland immer stärker werde . und daß also die Be - :
la stung der Sozialversicherung immer j
erheblicher werden müsse , ohne daß genügend
junger Nachwuchs im Arbeitsprozeß als Beitragszahler -

vorhanden sei . Die deutsche Invalidenversicherung habe
bereits in den letzten Jahren erhebliche Beitrags - -
erhöhungen und Leistungssenkungen aufgewiesen . In -

der Zeitspanne von 1913 bis 1931 sei nämlich die An -

zahl der Versicherten um rund 1 Million zurückgegan - |
gen . Die bevölkerungspolitische Aufklärungsaktion

dürfe auch diese Zusammenhänge nicht übersehen .

Dn weiser Vorsicht haben wir das Gesetz elastisch ge¬
halten , damit auf diesem neuen Gebiet nicht schon jetzt
starre Formen erwachsen , damit wir genügend Gelegenheit
haben , die Entwicklung zu beobachten , auftretende Fehler
auszumerzen , neue Erkenntnisse einzubauen .

Die Möglichkeit zur Gemeinschaft

lassen , daß sie beabsichtige , unmittelbar

nach Abschluß der Völk erb u n d s r ats ta g u n g in
direkte Verhandlungen über die zwischen
Danzig und Polen schwebenden Fragen einzutreten .
Welches Gewicht man in Warschau diesen in Aussicht
genommenen Verhandlungen beimißt , geht daraus her¬
vor , daß der polnische Minister Papse dem Danziger
Senatspräsidenten Dr . R a u s ch n i n g zwei formu¬
lierte Erklärungen zur Kenntnis brachte , von denen die
eine vom Marschall P i I s u d s k i ausgina , die andere
von dem polnischen Außenminister Beck . Pilsudski , der
mit starken Worten für eine günstige Entwicklung der
Beziehungen zwischen Polen und der freien Stadt

Danzig eintritt , gibt dem Glauben und der Hoffnung
• Ausdruck , daß eine schrittweise Überwindung

der bestehenden Schwierigkeiten und auf
diesem Wege eine Bereinigung der wirtschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen Danzig und Polen durchaus mög¬
lich sei . Allerdings , nach Pilsudskis Auffassung , unter

bestimmten Voraussetzungen , die er in dem Gedanken
einer weitgehenden Einheitlichkeit des
Wirtschaftsgebietes der beiden Staaten sieht .
Angesichts der besonderen wirtschaftlichen Lage Danzigs
ist dieser Gedanke keineswegs einfach von der Hand zu
weisen . Daß seine Überführung in die Praxis aber

starke Sicherungen für die Lebensnotwendigkeiten der
Freien Stadt zur Voraussetzung haben müßte , ist klar .
Die Kundgebung des polnischen Außenministers hebt
den Vorteil unmittelbarer Verhandlungen hervor und

bezeugt aufs neue , daß Minister Beck aus den Miß¬
erfolgen der Konferenzpolitik und des Völkerbundes

energisch die praktischen Folgerungen zu ziehen gewillt
ist . In Danzig begrüßt man grundsätzlich die

polnische Anregung und wird alles tun , was ,
in Wahrung der Danziger Lebensinteressen , dazu helfen
kann , gute nachbarliche Beziehungen zu Polen sicherzu¬
stellen .

der russischen Politik , daß man Deutschland verdächtigt ,
es habe kriegerische Absichten gegen die Randstaaten ,
weshalb man sich diesen Staaten als Schutzmacht
empfiehlt . Ebenso bedeutet es für Warschau nur eine

Fortsetzung der alten Politik , wenn die Polen hoffen ,
auf diese Weise zur Vormacht der baltischen
Staaten zu werden . Beachtenswert bleibt bei diesen

Bestrebungen vor allem das russisch - polnische Zu¬

sammenspiel , das noch vor nicht allzu länger Zeit kaum

denkbar gewesen wäre . Es hat sich aber auch gezeigt ,
daß man in den baltischen Staaten nicht ohne weiteres

sich ins Bockshorn jagen läßt , und nicht den Lügen ge¬

wissenloser Hetzer aufsitzt . In dieser Hinsicht ist es be¬

sonders beachtenswert , daß der lettische Außenminister
Salnajs für freundschaftliche Beziehungen zu
Deutschland in einer Rundfunkrede eingetreten ist und

sich dabei gegen die Deutschenhetze der lettischen
Marxisten und ihrer ausländischen Genossen wandte .

Die polnische Regierung hat durch
Danzig und ihren diplomatischen Vertreter in Danzig

Gewiß , wir wissen , daß damit noch lange nicht die Wirt¬
schaft geordnet ist . Daß es noch langer und mühseliger Ar¬
beit bedarf , ehe wir all das Unrecht , das eine schamlose Ver¬
gangenheit an den schaffenden Menschen verbrochen hat ,
wieder gutgemacht haben . Wir wissen , daß es noch einer un¬
geheuren Arbeit bedarf , um jenes Jdealgebäude wirtschaft¬
licher und sozialer Ordnung aufzurichten , das der National¬

sozialismus will . Jedoch wissen wir auch , daß wir mit
diesem Gesetz richtunggebend vorgestoßen
sind , vollkommen neue Wege gehen uns völlig abkehren
den marxistischen Methoden der Vergangenheit , aber

und zum Leben .

In langen schweren Verhandlungen haben wir dieses
Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit geschaffen . In
unermüdlicher Zähigkeit werden wir in der Partei , in der
Deutschen Arbeitsfront , in dem Werk „ Kraft durch Freude

"

Menschen dafür formen . Dieses Gesetz soll diesen Menschen ,
dem Nationalsozialismus , ein Instrument sein , den unan¬
ständigen Zeitgenossen mit unerbittlicher Schärfe zu treffen
und dem anständigen Menschen die Möglichkeit zur Gemein¬
schaft und zum Leben geben , und damit den nationalsozia¬
listischen Grundsätzen „ Gemeinnutz vor Eigennutz

" und „ Dem
Verdienst die Krone "

zum Durchbruch zu verhelfen .

Dr . Ley über das neue Gesetz .

Berlin , 12 . Jan . Der Führer der Deutschen Arbeits¬
front ^und Stabsleiter der PO ., Dr . Robert Ley , veröffent¬
licht im nationalsozialistischen „ Zeitungsdienst

" eine grund¬
sätzliche Stellungnahme zu dem neuenEesetzzurOrd -

nung der nationalen Arbeit . Nach einem Rückblick
aus die marxistische Arbeitsgesetzgebung der letzten 13 Jahre
und ihrem System der verheerendsten Auswirkungen schreibt
der Führer der Deutschen Arbeitsfront unter anderem :

Mit der Annahme des Gesetzes zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit ist ein sichtbares Zeichen für die nätionalsozia -

listische Revolution gegeben : es ist in der Abkehr vom alten
und in der Aufrichtung neuer Richtlinien und Zielpunkte
derartig umwälzend , wie kaum ein anderes Gesetz im ersten
Jahre der nationalsozialistischen Macht . Das Gesetz geht von
drei grundlegenden Erkenntnissen aus .

Einmal : Führertum und Verantwortung gehören
zusammen . Zweitens : Gefolgschaft und Führer , Beleg¬
schaft und Unternehmer sind auf Gedeih und Ver¬
derben verbunden . Und drittens : All « Abmachungen ,
Verträge und Anordnungen haben nur dann einen Sinn ,
wenn sie im Geiste der Anständigkeit und der Ehr¬
barkeit abgeschlossen sind .

Führertum und Verantwortung .

Wir wollen in den Betrieben wiederum , daß der
Unternehmer zum wahren Wirtschastsführer
wird . Daß er nicht allein sein Werk , sein Geschäft nach kauf¬
männischen Grundsätzen sauber leitet und führt , sondern
darüber hinaus wollen wir , daß er tatsächlich in allen
Dingen der Führer seiner Gefolgschaft fei . Die
Kompagnie ist immer so wie der Hauptmann ist . Ist der
Hauptmann feige und faul , dann ist auch die Kompagnie
feige und faul . So auch hier . Wir wünschen und wollen ,
daß der Unternehmer in allen Dingen richtung -
g e ben d , vorbildlich und führend der Belegschaft vorangeht .
Dafür trägt er der Gemeinschaft des Volkes die Verantwor¬
tung . Das ist im Gesetz klar und eindeutig verankert . Er
wird sich nicht mehr entschuldigen können/oaß ihm irgend
welche Arbeitgeberverbände in den Arm gefallen sind . Er
wird sich nicht hinter Verträge verstecken
können . Wenn gerade aus Arbeitgeberkreisen großer Wider¬
stand gegen die Annahme dieses Gesetzes kam , so nur deshalb ,
weil die Herren Angst vor dem Wasser hatten . Sie wollen
nicht mehr hineinspringen und schwimmen . Das frühere
System der Leiparts und Jmbusch war ihnen so außerordent¬
lich bequem .

Unternehmer und Belegschaft
gehören zusammen .

Sie bilden eine Schicksalsgemeinschaft . So ist denn
alles getan worden , und wird in den Ausführungsbestim¬
mungen , im Tarif - und Sozialordnungen noch besonders zum
Ausdruck kommen , daß die Arbeitskraft des
Menschen nicht eine käufliche Ware ist , sondern
di « Arbeit , die Wirtschaft eine Mission int Volke ist , ein sitt -

Bertreter zahlreicher Gemeinden überbrachten als Ge¬
burtstagsgeschenk Ehrenbürgerurkunden .

Eine besondere Geburtstagsfreude bereitete dem Mini¬
sterpräsidenten eine Abordnung von Kindern aus
Ob « rschIefien , denen er im Anschluß an die November¬
wahlreise in der Ostmark eine kleine Weihnachtsüber¬
raschung bereitet hatte .

Unter den zahlreichen persönlichen Gratulanten be¬
merkte man weiterhin viele Träger des Ordens Pour le
mSrite .

Telegraphische Glückwünsche gingen dem preußischen
Ministerpräsidenten weiterhin zu von den Botschaftern der
beim Reich beglaubigten Mächte , von den Generalfeldmar¬
schällen von Mackensen und Lippmann , vom Bischof von
Osnabrück , Staatsrat Berning , von Vertretern des Saar¬
gebietes und anderen .

Gegen Mittag zog dann die Wache der Abteilung Wecke
unter lebhafter Anteilnahme der Bevölkerung auf und
brachte dem Ministerpräsidenten ein Ständchen .

Während des Frühstücks , das der Ministerpräsident an¬
schließend gemeinsam mit einer Reihe von alten Freunden
und den engsten Mitarbeitern seiner Ministerien einnahm ,
überbrachte Reichswehrminister Generaloberst von Blom¬
berg dem Ministerpräsidenten nochmals neben seinen eige¬
nen Glückwünschen beste Wünsche der Reichswehr .

ftammerfteg der französischen Regierung
in der Stavisky - Angelegenheit .

Paris , 12 . Jan . Der Ministerpräsident hatte nach
einer weiteren Aussprache über den Antrag auf Ein¬

setzung eines parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schusses zum Fall Stavisky die Vertrauensfrage
gegen diesen Antrag gestellt . Die Regierung blieb mit
360 gegen 229 Stimmen siegreich .

Anschließend wurde über die von Herriot im Namen

feiner Fraktion eingebrachte Vertrauensent -

Schließung für die Regierung in zwei Teilen abge -

stimmt . Zu dem entscheidenden Teil , der der Regie¬
rung ausdrücklich das Vertrauen ausspricht , stellte
Ministerpräsident Chautemps wieder die Vertrauens¬

frage . Das Ergebnis lautete 37 6 gegen 205
Stimmen .

Zum Schluß der Kammersitzung wurde über die Auf¬
hebung der Immunität des Abgeordneten Bon -

n a u r e abgestimmt . Dem Antrag wurde von der

Kammer stattgegeben . Sodann wurde die Sitzung um
12 .30 Uhr MEZ . aufgehoben .

kicher Wert int Volke , und daß eben die Wirtschaft , di «
Fabrik , das Werk über dem bürgerlichen Eigentumsbegriff
hinaus der Gesamtheit unseres Volkes gehört
und dieser Gesamtheit zu dienen hat . Die
Maschine , der Arbeitsplatz gehört dem Arbeiter , der daran
schafft , genau so wie dem Unternehmer , der einen bürger¬
lichen Rechtstitel daraus hat .

Der neue Wertmesser : Anständigkeit
und Ehrbarkeit .

Hierfür sieht allerdings dann der Staat und damit die
nationalsozialistische Gemeinschaft neue Wertmesser vor . Die
Anständigkeit und Ehrbarkeit . Die Menschen
werden nicht gemessen nach Paragraphen , Verträgen . Ver¬
ordnungen und Verfügungen , nicht danach , ob sie dieses oder
jenes Gesetz übertreten haben und sich damit mit dem bürger¬
lichen Gesetzbuch in Konflikt setzen , sondern das neue Gesetz
führt Ehrengerichte ein , die von den Menschen , die in der
Wirtschaft selbst stehen , gesetzt sind , und deren Ehrenrichter
allein von der nationalsozialistischen Gesinnung der Anstän¬
digkeit und Ehrenhaftigkeit beseelt sind . Ob jemand gerade
noch die Grenzen der Gesetze beachtet hat und nach früheren
Begriffen straffrei ausgehen würde , ist für diese Männer
belanglos . Sie urteilen nicht nach der fein eingefädelten
Tat , sondern sie urteilen allein nach der Gesinnung , aus der
heraus die Tat geschah . Damit stößt dieses Gesetz über die
Ordnung der nationalen Arbeit Tore auf , die in der deut¬
schen Rechtspflege bisher noch nicht geöffnet waren .

Ein richtunggebender Vorstoß .

Herzliche Anteilnahme aller Kreise .

Berlin , 12 . Jan . Dem preußischen Ministerpräsidenten
Göring sind zu seinem Geburtstag aus allen Teilen des
Reiches und des Auslandes zahllose Geschenke so¬
wie Tausende von Glückwünschenund Tele¬
grammen aus allen Schichten der Bevölkerung , insbe¬
sondere den Kreisen seiner alten Mitkämpfer in der Partei ,
zugegangen .

Als erster überbrachte der Führer persönlich noch
am späten Abend des Donnerstags dem preußischen Mini¬
sterpräsidenten seine herzlichsten Glückwünsche . Gleich¬
zeitig sprach auch der Reichspropagandaminister Dr .
Goebbels , der mit seiner Gattin erschienen war , seine
besonderen Wünsche zum Geburtstag aus .

Am Freitag selbst erschien Staatssekretär Meißner ,
der die telegraphisch übersandten herzlichsten Wünsche und
kameradschaftlichen Grütze des Reichspräsidenten
nochmals persönlich übermittelte .

Vom Reichskabinett fanden sich zur Gratulation weiter¬
hin ein : Der Reichswehrminister , Generaloberst von
Blomberg in Begleitung des künftigen Chefs der
Heeresleitung , General von Fritsch , die Reichsminister
Stabschef Röhm , Seldte , Schmitt , Darrö sowie
sämtliche Mitglieder der preußischen Staatsregierung mit
ihren Staatssekretären .

Namens der preußischen Staatsregierung richtete der

preußische Finanzminister Professor Dr . P o p i tz eine in

herzlichster Form gehaltene Ansprache an den Minister¬
präsidenten , in der er diesem den Dank des preußi¬
schen Kabinetts aussprach und ihm weiterhin treue
Gefolgschaft gelobte . Kurz darauf erschienen Ab¬

ordnungen von Beamten , Angestellten und Arbeitern der
dem preutzischen Ministerpräsidenten unmittelbar unter¬

stellten Ministerien und Behörden , um ihrem Chef eben¬

falls ihre Glückwünsche zu überbringen . Für sie und das
Reichslustfahrtministerium ergriff der Staatssekretär
Milch das Wort . Der preußische Ministerpräsident dankte
den Abordnungen in herzlichen Worten für ihre Anteil¬

nahme und schloß mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den

Führer .
Persönlich überbrachten dem Ministerpräsi¬

denten ihre Glückwünsche zum Geburtstag weiter : Der

Staatssekretär der Reichskanzlei , Dr . Lammers , sämt¬
liche Oberpräsidenten der preußischen Provinzen ,
zahlreiche preußische Staatsrate , u . a . Prinz
August Wilhelm , Admiral Dr . h . c . Räder , Oberst v .
Reichenau , Oberbürgermeister Sahm , Staatskommissar
Luther , Gruppenführer der SA . Grotz -Berlin -Brandenburg ,
Staatsrat Ernst , der Führer des SS .-Abschnittes Ost , Diet¬

rich , R e i ch s b i s ch o f Müller , Staatsrat Terboven - Essen ,
gemeinsam mit einer Abordnung von Bergleuten der Ruhr -

ärbeiterschast , Abordnungen der NSBO ., sämtliche Generäle
der Landespolizeigruppen mit ihren Stabschefs sowie Ver¬
treter der Offiziere und Mannschaften der Abteilung
Wecke , Abordnungen der Hitler -Jugend und eine Reiter¬
abteilung des Jungvolk .

Staatsrat Stange ehrte den Ministerpräsidenten
durch Überreichung einer Urkunde , durch die er zum
Ehrenmeister des deutschen Handwerks er¬
nannt wurde .
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Wieder kalt und trocken .

Das Wetter der nächsten Woche .

Schreine enthielten Schüsseln für Opferwaschungen . Diese
Stadt Kanaans wurde einst von den Hyksos beherrscht , deren
Pferdebegräbnisstädte wir in der darunter liegenden Schicht
fanden . Der Haupteingang zu der Stadt bildete ein großer
Torweg . Nicht weit von diesem mar ein geheimnisvoller ,
150 Meter langer Tunnel . Ein Graben mit einem davor¬
liegenden Glacis , das bei einer Breite von 45 Meter eine
Neigung von 34 Grad aufwies , umgab den Hügel an drei
Seiten und bot dieser Grenzstadt , die den Schlüssel zwischen
Palästina und Ägypten bildete , Schutz . Geschmeide der
Hyksos - Könige , Waffen und zahlreiche gemalte Tonscherben
aus vielen fremden Ländern zeugen von dem Reichtum und
der Kultur , die hier in der Zeit zwischen 3000 und 2000
v . Ehr . herrschte . In dem nördlichen Teil des „ Teil "

legten
wir fünf Paläste frei , einen unter dem anderen . Palast 5
war nur teilweise erhalten . Er stammte aus der Zeit der
18 . Dynastie , 1400 v . Ehr . Die Paläste 4 und 3 waren in der
Spätzeit und der Frühzeit der Hyksos -Herrschaft zwischen
1600 und 2300 v . Ehr . errichtet worden . Ein Pferd war bei
der Grundsteinlegung dargebracht . Ein viereckiger Turm ,
das Grabmal irgendeiner Hirtenkönigin , enthielt goldgear -
beitetete Ohrringe , Nadeln und schwere goldene Armreifen ,
die von den Ziegelstcinmauern 4000 Jahre hindurch ver¬
borgen gehalten waren . Der Palast 1 , der als letzter ans
Tageslicht stieg , war um 3100 v . Ehr . von nordstämmfgen
Eroberern gebaut worden , den Begründern der 17 . und 18 .
Dynastie . Dieser auf steinernen Grundmauern erbaute Pa¬
last war der größte von allen . Er bedeckte 54 Meter im
Quadrat . Einige andere Gebäude aus der 7 . Dynastie konn¬
ten noch freigelegt werden , ebenso die Grabstätte eines Gou¬
verneurs der 8 . Dynastie , der den dienstlichen massiven Eold -
ring Tut - ench - Amons trug .

Theater und Literatur . Das gehaltvolle deutsche Schau¬
spiel „ Grenz e " des bisher unbekannten Dramatikers Felix
Lütz kendarf hat den ehrenvollen Vorzug , vom Reichs¬
propagandaministerium befürwortet zu werden . Es erzielte
jetzt in

. einer hinreißenden Ausführung unter der Regie von
O . Kasten im Leipziger Alten Theater einen

'
starken ,

ehrlichen Erfolg . — Die Marburger Fe st spiele
auf der Freilichtbühne im Marburger Schloßpark
finden in diesem Jahr vom 3 . Juni bis 15 . August statt .
Bisher sind zur Aufführung vorgesehen : Shakespeares : „ Ein
Sommernachtstraum "

, Schiller : „ Wallenstein " und Wagner :
„ Lohengrür . "

dings fehlt die Schneedecke , deren strahlungserhöhende
Wirkung nur noch int Alpenvorlande wirksam ist .

Die oft beobachtete Tatsache , daß unter ähnlichen Witte -
5^ .st?? ^ erhältniffen um die Mitte des Monats Januar eine
Rückkehr zu winterlichen Verhältnissen erfolgt — eine Mög¬
lichkeit , auf die wir vor acht Tagen an dieser Stelle hin -
gewiefen hatten — ist tatsächlich wieder eingetreten . Es
scheint , als ob das neugebildete europäische Hochdruckgebiet
den Angriffen der starken atlantischen Depressionen wider -
stehen kann . Allerdings dringt ein neues Jslandtief mit
einer Warmfront über England und Wckstfrankreich vor :
man kann aber damit rechnen , daß die Regenfälle , die beim
Durchzugs dieser Störungslinie auftreten , unfern Kontinent
nur streifen , und die jetzt bestehende Wetterlage ungeändert
bleibt . Zunächst wird es nur nachts kalt sein , während
tagsüber die Temperaturen über 0 Grad steigen werden .
Das Wetter der nächsten Woche kann dann mit einem neuen
Kaltluftvorstoß , der auf der Rückseite des in den Norden
gezogenen Sturmwirbels erfolgt , beginnen . Die Witte¬
rung wird im wesentlichen von dem europäischen Hoch be -
stimmt werden : eindringende Störungsfronten können zu
Schneefällen führen . Der Verlauf des Winters wird von
der jetzt noch nicht ganz übersehbaren Wetterentwicklung ab¬
hängen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1. bis 11 . Januar angemeldeten Fremden beträgt
- 408 Kurgäste und Passanten .

„
—

. Fahrpreisermäßigung aus der Omnibuslinie 12 . Die
städtische Pressestelle teilt mit , datz die Städtischen Verkehrs¬
betriebe ab Freitag , 12 . d . M ., den Preis der Hin - und Rück -
fahrjcheine auf der Linie 12 zwischen Wiesbaden und Naurod
um 10 Pfennig und zwischen Wiesbaden und Niedernhausen
um 20 Pfennig ermäßigt haben . Die Hin - und Rückfahr -
scheine , von denen besonders an Ausflugstagen Gebrauch ge¬
macht wird , die aber auch an jedem Werktag Gültigkeit
haben , find bei den Schasfnern der Linie 12 erhältlich .

— Streupflicht bei Glatteis . In ständiger Rechts -
fprechung hat das

.Reichsgericht zum Schutze des Publikums
den Grundsatz aufgestellt , daß derjenige , der auf seinem
Grund und Boden einen Verkehr eröffnet , auch für aus¬
reichende Verkehrssicherheit zu sorgen hat . Dieser Grundsatz
ist von größter praktischer Bedeutung in den Wintermonaten .
Wenn , wie es gestern in den frühen Morgenstunden der
Fall war , durch einsetzenden Regen Glatteis entsteht , dann
hat zum Beispiel der Hausbesitzer die Pflicht , dafür zu
sorgen , daß der Bürgersteig vor seinem Anwesen ohne Ge¬
fahr begangen werden kann . Ein Unfall kann ihm teuer zu
stehen kommen . Es genügt nicht , sich der Streupflicht durch
einmaliges Anwenden von Schutzmitteln zu entledigen .
Vielmehr hat der Verantwortliche die Entwicklung der Eis¬
bildung zu überwachen und die Sicherungsmaßnahmen im¬
mer , wieder zu erneuern . Gestern vormittag war beifpiels -
weife zu beobachten , daß immer wieder durch Sprühregen
sich neues , Glatteis bildete . Die Städtischen Verkehrsbe¬
triebe mußten viermal die Streuung vornehmen , um den
Omnibusverkehr in Gang M bringen . Auch die Straßen -
reinigung hatte alle verfügbaren Kräfte eingesetzt , um die
Gefahren des Glatteises zu bannen . Im übrigen ist die
Streupflicht der Straßenanlieger für den Bürgersteig durch
Polizeiverordnungen geregelt . Es '

macht sich also jeder
strafbar , der seiner Streupflicht lässig nachkommt .

„
Die Aufheiterung trat ein , veranlaßt durch das

starke Absinken der Luftmassen in dem nunmehr wetter -
bestimmenden Kaltluftkörper . Die absteigende Luftbewe -
gung führt zu einer Kompression und damit zur Erwär -
mung : in Höhen von etwa 500 bis 2000 Metern waren die
Temperaturen bereits über den Nullpunkt gestiegen . Es
»st damit zu rechnen , daß das Strahlungswetter ,- das schon seit Tagen in Süddeutschland herrschte und dort
in der Nacht zum Mittwoch in Hof in Bayern das Queck -

g silber auf 15 Grad Kälte sinken ließ , sich allmählich auch

Ans Rnnst und Leben .

.
* Frankfurter Theaterbrief . Das heitere Bühnenspiel

L nimmt in den Spiclplänen auf die Bedürfnisie eines nach
Entspannung verlangenden Publikums entsprechend Rück¬
sicht . So folgte beispielsweise im Neuen Theater auf
Shaws ideenmäßig allerdings heute bereits antiquiertes^ Schauspiel „ Frau Marrens ' Gewerbe "

( Maria
r Ä arsten und FriedelNowack hatten Bombenrollen ) ,' dos erfolgreiche Lustspiel von Jmpekoven - Verhoeven
U „ Liebe in Rot " — wir haben die Besprechung dieser Ur -
B aufführung vorweg genommen — die neue Komödie von

Paul Vulpius und A . Roberts „ Ho - Ruck .
" Der Titel ist

- der Sprache der Möbeltransporteurc entnommen . Der an -
leuernde Ausdruck ist aber hier in das Milieu des Bank¬
wesens übertragen und dient gewissermaßen als Motto für
die Hochstapeleien eines Draufgängers . In der Handelsstadt

I Frankfurt konnte für die turbulenten Aktionen in der Mitro -
Bank besonderes Verständnis erwartet werden . Das En -

- lemble wurde von Martin Costa zum Erfolg geführt .
Karl Günther hatte die dankbare Roberts - Rolle . Man
weiß , mit welcher Eleganz sich Günther solcher Lustspielauf¬
gaben zu entledigen versteht . Wittmann , Lüders ,
Schöbinger und die Damen Hoepfner und Mon -
nard , um nur die wichtigsten Mitwirkenden zu nennen ,
halfen mit bestem Können eine Lustspielatmosphäre schaffen ,

1 ' o daß die Zuschauer von dem Wirbel der Ereigniffe auf der
g Bühne mitgeriffen wurden . — Eine hübsche Idee , wieder
k einmal das klassische musikalische Lustspiel von der Prägung

Offenbachs der Vergangenheit zu entreißen . Unter der De -

x vsie „ Drei Mal Offenbach
" wurden die Operetten

UxDic kleine Zauberflöte "
, „ Verlobung bei der Laterne " und

M „ Insel Tulipatan
"

zu einem Abend zusammengefaßt . Wenn
£ das Musikalische , das schließlich das Wertvollere an

■ Offenbachs Operetten ist , zu Gunsten des textlichen Vor -
Wurfs etwas vernachlässigt war — nicht jeder

'
Frankfurter

schauspieler kann die Stimme eines Franz Völker haben — ,
E io darf doch die Sorgfalt der Jnfzene und die Hingebung
W - er Spieler an die reizvolle , wenn auch ungewohnte

Aufgabe erkennen lasten , daß der alte Offenbach sicher ein
| „ Bezauberndes Fräulein

"
, selbst wenn Ralph Benatzky sein

Vater ist , ausstechen kann . — Im Schauspielhaus
fc sielte man wieder einmal Hermann Babrs Lustspiel „ Das
| K o nzer t "

, nachdem Berlin gezeigt hatte , daß dieses Lust -
? Wei auch heute noch seine Bühnenprobe besteht . Richard

Salzmaun hatte für eine geschmackvolle Inszenierung

। — Ministerworte sind kein Reklamemittel . Der Wirt -
Ichaftsminister hat den Spitzenverbänden der Geldinstitute
und den Länderverwaltungen ein Rundschreiben zugehen
lajfen , mortn er sich dagegen verwahrt , daß Äußerungen
führender Persönlichkeiten von gewissen Unternehmungen
zu Propagandazwecken mißbraucht werden . Es feien bei ihmund beim Reichskommissar für das Dankgewerbe Klagen
darüber eingegangen , daß Ausführungen amtlicher Persön¬
lichkeiten in führender Stellung , die bei besonderen Gele -
genheiten zu Gunsten bestimmter Arten von Geldinstituten
einfeitig gemacht wurden , von den Beteiligten Kreditinstitu -
ten zum Zwecke des Wettbewerbs benutzt werden . Der
Sfrn '

iltei erweist auf das zwischen den Geldinstituten be¬
stehende Wettbewerbsabkommen , das jede behördliche Ein¬
flußnahme auf die Kundschaft ablchne . 3 >ei Reichskommissar
für das Bankgewerbe beabsichtige , künftig jede auffällige
Propaganda der Kreditinstiute mit einer von führenden
Persönlichkeiten zu ihren Gunsten eingenommenen einsei¬
tigen Stellung , die , regelmäßig nicht zu Propagandazwecken
bestimmt gewesen sein werde , als eine aufdringliche Re -
tlame im Stnne des Wettbewerbsabkommen zu beurteilen ,und wegen folcher Verstöße mit Ordnungsstrafen vorzu -
061 )60 . Der Reichswirtschaftsminister erklärt , er könne die -
| es Vorgehen des Reichskommissars nur gut heißen , min¬
destens bis eine endgültige Klärung der künftigen organi -
sarorifchen Gestaltung der deutschen Kreditwirt 'chaft herbei -
gesuhrt fei .

— Mehr Arbeit des Bahnschutzes 1933 . Die Übersicht der
D e u t , ch e n R e i ch s b a h n für das Geschäftsjahr 1933 gibt
auch Auskunft über die Tätigkeit des Bahnfchutzes . Die Be -
amten dieses Zweiges hatten im letzten Jahre viel zu tun
Auf Wunsch der Reichsregierung wurde am 4 . März der
Bahnfchutz in ganz Deutschland eingesetzt . Er Betätigte sich
bei den großen Veranstaltungen , am Reichsparteitag , dem
- strafest in Stuttgart usw . Dabei wurde das Bahngebiet
gefchutzt und Bei der Bewältigung des Massenverkehrs Hilfe
geleistet . Der Streifendienst umfaßte am 1 . Oktober
1933 zusammen 2165 Kräfte gegen 2085 1932 . Fahn¬
dungsbeamte wurden 93 gegen 95 verwendet . Zur Zeit
sind noch 160 Wächter angestellt gegen 177 im Vorjahr .
Die Diensthunde wurden um 44 auf 712 vermehrt . Im
Berichtsjahr wurden 18 838 gegen 17 358 D i e b stäh le fest -
gestellt . 4805 gegen 4940 Diebe wurden dabei verhaftet
34 000 bahnpolizeiliche Übertretungen und 36 000 sonstige Un¬
regelmäßigkeiten im Betriebsdienst meldeten die Streifer •
45000 Nachlösungen von Fahrkarten und 5000 nachträgliche
Abfertigungen von Gepäck wurden veranlaßt , 27 000 Un¬
regelmäßigkeiten im Verkehr gemeldet oder abgestellt und für
rund 340 000 M . Diebesgut zurückgewonnen .

— Außerkurssetzung von Postwertzeichen . Die Postwert¬
zeichen mit dem Bilde des früheren Reichspräsidenteir
Ebert , die Ziffermarke zu 100 Pfennig der Ausgabe 1923 ,
die Luftpostmarken von 1926/27 mit dem Bilde des sich zum
Fluge erhebenden Adlers , die Dienstmarken zu 50 und 100
Pfennig der Ziffernausgabe 1923 und die Dienstmarke zu
50 Pfennig der Ausgabe 1924 mit dem Reichsadler verlieren
mit Ende 1934 ihre Gültigkeit zum Freimachen von Post¬
sendungen . Nicht verbrauchte Wertzeichen dieser Arten
können im Monat Juli bei den Postanstalten gegen andere
Postwertzeichen umgetauscht werden .

— Frühjahrsgesellenprüfung für Lehrlinge in Industrie¬
betrieben des Metallgewerbes . Die Anmeldungen zu der
Frühjahrsgesellenprüfung 1934 haben bis spätestens 15 . Febr .
1934 zu erfolgen und zwar von Lehrlingen , die ein Hand¬
werk in einem Industriebetrieb des Metällgewerbes im Be¬
zirk der Beziirksstelle Wiesbaden der Preußischen Jndustrie -
und Handelskammer für das Rhein -Ma 'lnische Wirtschafts¬
gebiet erlernt haben , bei dieser Vezirksstelle , Wiesbaden ,
Adelheidstraße 23 . Verspätete Anmeldungen können nicht
mehr berücksichtigt werden . Zu den Prüfungen werden die¬
jenigen Lehrlinge zugelassen , die ihre Lehrzeit bis 1 . Juli
1934 beenden . Die erforderlichen Anmeldeformulare sind bei
der genannten Kammer erhältlich . Die Prüfungsgebühr be¬
trägt 8 M . und ist mit der Anmeldung einzüzahlen . oder
auf das Postscheckkonto der Bezirksstelle Wiesbaden der
Preußischen Industrie - und Handelskammer für das Rhein -
Mai nifche Wirtschaftsgebiet beim Postscheckamt Frankfurt

a . M . , Nr . 9856 , zu überweisen . Anläßlich der Herbstgesellen -
prüfung 1933 hoben 17 Lehrlinge ihre Prüfung bestanden .
Von diesen Prüflingen konnten fünf , nämlich der Ma 'schinen -
schlosser Erich Kamme , Wiesbaden , der Maschinenschlosser
Max Kammel , Wiesbaden -Biebrich , der Feinmechaniker
Richard Möller , Wiesbaden , der Maschinenschlosser Karl
Neuschäfer , Wiesbaden , der Maschinenschlosser Friedrich
Wimmer , Wiesbaden . durch Prämien ausgezeichnet werden .

Wiesbadener Nachrichten .

gr Inventur - Verkauf !

am 15 . Januar beginnen die Inventur -Verkäufe und
vierzehn Tage lang wird die Hausfrau in Einkaufs -
ft €^ HV $ ? cIfleVoniKn - Denn die Inventur - Verkäufe
werden stets als willkommene Gelegenheit begrüßt preis -
” er

.
t € •“ V €,n machen . Es berührt wohl¬

tuend daß in diefem Jahr die marktschreierischen
0 n .Eüuch igu ngen , die auf den

ersten Blick verblüffenden GegenuBerstellungen der Preise
„ einst und zetzt verfchwunden sind . Die Geschäfte , die für die

- Inventur - Verkäufe in Frage kommen , machen eine weniger
- aufdringliche würdigere Propaganda und erzielen damit
/ eine bessere Wirkung als mit den schreienden Ankündigungen ,
r hinter denen Skeptiker stets einen Bluff vermuten .

ie tüchtige Hausfrau wird in diefen Tagen aufmerksam
die Z e 11 u n g s a n z e i g e n studieren , die ihr wert -
volle Ratschläge und Hinweise geBen , so daß sie schon
" V o

* e," len .genauen Preisanschlag machen kann
und nicht die Qual der langen und meist wenig ersprießlichen
Wahl , des Hin - und Herrennens hat .

r „
3n den Geschäften herrscht jetzt schon Hochbetrieb . Die

- ag e rb est a nd e werden aufgenommen Einzelstücke wer -
Vsn im Preis wesentlich herabgesetzt , weil sie im normalen

- Geichastsbetrreb schwerer verkäuflich sind als ganze Warcn -
gattungen . Neben den Billigen Angeboten von Einzelposten
findet auch der billige Verkauf von im allgemeinen viel
hoher veranichlagten Waren statt , von denen man sich wäh¬
rend des „iiiventur -Verkaufs einen besonders hohen Umsatz
veypricht . . ledes Geschäft ist bestrebt , seine Ware möglichst

- I ^ Ich umzusetzen , denn je günstiger der BctricB arbeitet , um
so Billiger kann er die Ware liefern .

t . . . Sehr güastigePreisangeBote liegen von jeher in Be¬
stimmten Modeartikeln und in der Konfektion vor . Luxus - ,© alanterie » unb Lederwaren kann man sehr preiswert er -

i werben Die Hausfrau wird sich Besonders über günstige~ Angebote in zoorzellan , Steingut und Küchengeräten freuen ,
auch die angehende Hausfrau kann manches Stück für die
Aussteuer kaufen , ohne allzu tief in den Geldbeutel zu
greifen .

■ b Die Inventur - Verkäufe erfreuen sich immer noch steigen¬
der Beliebtheit , um so mehr , als weitesten Kreisen klarge¬
worden ijt,_ _ daß man tatsächlich durch Einkäufe während
Bie | er günstigen Zeit Bedeutende Ersparnisse machen kann ,
und daß die Ware , die angeboten wird , auf keinen Fall
minderwertig odgx irgendwie fehlerhaft ist . In diesem Jahr
Barf juan besonders günstige Ergebnisse erwarten . Gerade
der Einzelhandel erfährt durch die Inventur -Verkäufe

ü eine willkommene Belebung . Hoffen wir , daß die Ergebnisse■- für Käufer und Verkäufer gleicherweise befriedigend au -- -
f fallen !

=£ . Seit dem Ende der vergangenen Woche ist unter stän¬
digem Mafsenzufluß über dem europäischen Kontinent
starker Luftdruckanstieg eingetreten . Auf dem
Meer zogen ohne Unterlaß gewaltige Sturinwirhel ihre
Vahn nach Nordosten , wobei alle Küstengebiete sich in einem
großen einheitlichen Südweststroin Befanden , der die mari¬
timen Luftmassen auch nach Norddeutschland hinein ver¬
frachtete . So blieb die Witterung im nördlichen Teil un¬
seres Bezirks Bis um die Mitte dieser Woche trübe und
feucht , erst als ein bereits am vorigen Sonntag über Süd¬
deutschland gebildetes Hoch infolge

"
eines arktischen Luft -

elnbruches an Stärke gewann , setzte sich allmählich eine kalte
Sudströmung durch , in deren Bereich am Donnerstag große
Landesteile eine Wiederkehr des Frostes und einen fast
wolkenlos blauen Himmel zu verzeichnen hatten .

— Kampfring der Deutfch -Österreicher im Reich . Die
Ortsgruppe Wiesbaden hielt am 9 . d . M . im vollbesetzten
Saal des Karlsruher Hofes eine Mitgliederversammlung ab .
Propagandaleiter E r ä b n e r sprach ausführlich über Wege
und Ziele des Kampfbundes und gab die Richtlinie der
Reichsleitung über die neue große Briefaktion nach Österreich
bekannt . Hunderte von Briefen lagen schon versandtbereit
vor und wurden nach der Versammlung nach Österreich ab¬
geschickt , um alle Landsleute dort aufziiklären und für den
Endkampf zu stärken . Auf einer Lautsprecheranlage wurden
Reden von Habicht und Pfeil übertragen . Ortsgrüppenleiter
K o s f c g g feuerte im Schlußwort zu eifrigster Unterstützung
für den Endkampf in Österreich an . Mit gemeinsamem Ge¬
sang des Horst -Wessel - Liedes und einem Sieg -Heil auf den
Führer schloß die eindrucksvolle Versammlung . Zahlreiche
Neuanmeldungen gingen nach der Bersammlüng ein . Die
nächste öffentliche Versammlung findet im Februar statt .
Deutfch -Österreicher , Deutsche aus dem Reich , tretet dem
Kampfring Bei , unterstützt die Landsleute in ihrem End¬
kampf . Bald werden in ganz Österreich die Hakenkreuzfahnen

s !11V“ uui u wrau narre (tnrert ließ , sich aumahUch auch wehen . Anmeldungen werden entgegengenommen bei Kossegg>n den anderen Teilen des Landes durchsetzen wird . Aller - ! Kiedricher Straße 15 , Parterre , Sinter , Taunusstraße 26 :>
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Sorge getragen . ( BühnenBild : Ludwig Sievert . ) Für
die Hauptrollen stand Georg Leng Bach , Ellen Daub
Paul Verhoeoen , Dely Maria Teichen zur Ver¬
fügung . Die Rolle der Frau DauB wurde einige Male
gastweise von Emmy Sonnemann ( Berlin ) gegeben
die sich damit auch in Frankfurt große Sympathien sichern
konnte . I . A .

* Professor Dr . W . Othmer f . In Göttingen ver¬
starb der hervorragende Sinologe Professor Dr . Wilhelm
Othmer , der bis vor wenigen Wochen Leiter der Tung -
Chi Oberrealschule in Shanghai -Woosung war . Othmer
hat sich in jahrzehntelanger Arbeit in China große Ver¬
dienste um die deutsch - chinesischen Beziehungen erworben und
erfreute sich als Mensch und Gelehrter allgemeiner Wert¬
schätzung . Professor Othmer ist einer der wenigen deutschen
Gelehrten , die nach der im Jahre 1919 durch die Engländer
betriebenen Ausweisung aller Deutschen aus Shanghai
heimlich zuruckblieb und unter chinesischer Führung

"
den

deutschen klirterricht fortsetzte . Seine Beharrlichkeit trug
denn auch Früchte , denn bereits im Jahre 1920 durften die
Deutschen wieder nach Ching zurückkehren und die Gelehrten
konnten wieder ihren Posten beziehen , der ihnen durch ein
paar wenige Deutsche freigefialten worden war .

* ( Binc viertaufendjährige Königsstadt in der Wüste .
Ungefähr 6 Kilometer südlich von Ehaza liegt an der ausge¬
trockneten Mündung des Wadi Ghazze ein

"
niederer Hügel .

Dort erhob sich einst eine große und stolze Stadt , die Haupt¬
stadt Päleftinas während vieler Jahrhunderte . Lange lag
diese Anhöhe von Teil eI Ajjul verödet da , und es
ahnte niemand , welche Ruinen unter ihr verborgen lagen ,
nur zerstreut im Sande liegende Scherben zeigten die Lage
einer viertausend Jahre alten Kultur an , mit deren Aus¬
grabung gegenwärtig der Bekannte englische Archäologe
Sir Flinders Petrie und seine Frau Beschäftigt sind .
„ Schlachten und Feuersbrünste haben die Städte , die einst hier
standen , verwüstet "

, schreibt Frau Petrie , „ und als wir
in die Tiefe gruben , stießen wir auf die Ruinen mehrerer
Städte , die im Laufe vieler Jahrhunderte hier gestanden
haben . Wir entdeckten enge Straßen , Häusermauern aus
Ziegelsteinen , und die Höfe und Zimmer von Palästen . Bei
unseren Ausgrabungen am Südende des „ Teil " konnten wir
,511161 oder drei Straßen aufdecken . Wir fanden Backöfen ,
Töpferöfen und Begräbnisplätze vor . Drei der zweistöckigen
Häuser hatten zentrale Feuerplätze mit Kaminansätzen . Zwei
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Die gewonnene Winterschlacht —

ein Sieg der NS . -Volkswohlfahrt .

!rimus Thaller ( Karl Albrecht Streib ) ,' '
^ avart ( Karl Schmitt - Walter ) ,
,err ( Fritz Mechler ) , Chanteclair

beitsbejchasf ungsprogrammes der Regierung
für einen ' omui -Af «♦*

Wir sind auf die tätige Mitarbeit jedes Ein¬

zelnen angewiesen . Er selber mutz sich überlegen , wie er
es möglich machen kann , noch mehr für die Volksge¬
meinschaft zu tun . Es ist empörend , wenn gut bezahlte

Angestellte immer wieder über die kleinen Opfern jammern ,
die sie in Gestalt eines monatlichen Abzuges in Höhe von

wenigen Mark oder gelegentlich des Eintopf -Sonntags
brinaen . 3u ihrer Entschuldigung kann man höchstens an -

Die Pflicht zur Hilfe .

Nationalsozialist sein , heißt Opfer für sein Volk bringen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Am Donnerstagabend hielt im „Saalbau Rose
" die

hiesige Ortsgruppe der NS . - Hago bzw . GHG . rhre eilte

Mitgliederversammlung ab . Als Redner war Pg . Dr .

Preyer Wiesbaden , erschienen , der über Entstehung und

Entwicklung der NSDAP , und ihrer Gliederung , sowie

über Zweck und Ziele der deutschen Arbeitsfront sprach .

x Adolf Hitler bezeichne ) die Achtung vor der

Person als einen Grundstein des nationalsozialistischen
Staates . Er schreibt in seinem Buch „ Mein Kampf

" : Die

Bewegung hat die Achtung vor der Person mit allen Mit¬
teln zu fördern ; hat nie zu vergessen , daß jede Idee und
jede Leistung das Ergebnis der schöpferischen Kraft eines

Menschen ist , und daß Bewunderung vor der Größe nicht
nur einen Dankeszoll an diese darstellt , sondern auch ein

einigendes Band um die Dankenden schlingt .
"

Der Kampf gegen Hunger und Kälte , den das

Winterhilsswerk int Herbst des vergangenen Jahres
eröffnet hat , hat mit Fürsorge und Wohltätigkeit im alten
Sinne nicht das Geringste zu tun . Es ist zwar in das Be¬
lieben der Spender gestellt , ob sie sich durch Gaben an dem

Winterhilfswerk für die Bedürftigen beteiligen , aber es ist
gugleid ) sozialistische Pflicht , den Notleidenden um des
Volkes willen beizustehen .

Im nationalsozialistischen Staat haben die ohne ihr
Verschulden in Not geratenen Volksgenossen ein heiliges
Recht auf die Unterstützung der Nation . Sie neh¬
men diese Hilfe nicht als untätige Almosen -

empfänger entgegen , sondern das Winterhilfswerk ist
bestrebt , auch die Notleidenden und Erwerbslosen zu
tätig er Mitarbeit heranzuziehen . Darum ist schon
das Wort „ Hilft

"
nicht recht am Platze , denn in diesem

Sinne ist ja jede menschliche Zusammenarbeit gegenseitige
Hilfe .

Die tätige Mitarbeit der Bedürftigen ist erforderlich ,
um ihnen das Gefühl zu nehmen , daß sie Bettler oder

Almosenempfänger sind . Milde Gaben kränken .

Nicht Geschenke gibt derjenige , der opfert , er bezahlt
eine Schuld . Es darf niemanden in Deutschland geben ,
der das Gefühl hat , gering geschätzt zu werden , weil er

ärmer ist als der andere .

Der Führer selbst hat in seiner Jugend Jahre der Not

durchgemacht . Auch heute kann sich unter den Kindern der

Ärmsten , die jetzt aus unsere Unterstützung angewiesen sind ,
ein Mann befinden , der dereinst Führer des Deutschen
Volkes sein wird . Menschen sind der größte
Reichtum eines Landes . Menschlicher Wert besteht .
unabhängig von Geld und Gut . Die Zusammenarbeit
der Menschen unseres Volkes auf wirtschaftlichem , auf gei¬
stigem und auf allen anderen Gebieten hat nur das eine

Ziel , das Volk groß zu machen , indem jeder einzelne auf
den richtigen Platz gestellt wird , und seinerseits zu der

Größe des Ganzen in tätiger Arbeit beiträgt .
Das vergangene System hat diese Aufgabe vernach¬

lässigt . Es hat der nationalsozialistischen Regierung ein

Volk hinterlassen , dessen Menschen auf einem Tiefstand des

moralischen und kulturellen Zustandes sich befinden . Es hat
nicht verhindert , daß Millionen von Menschen ohne Erwerb ,
ohne Arbeit und ohne wirkliche Hilfe gelassen , zu Almosen¬
empfängern herabgewürdigt wurden .

Es war die erste Sorge des Volkskanzlers , den Kampf

gegen die Pest der Arbeitslosigkeit zu eröff¬
nen . Millionen von deutschen Volksgenossen wurden durch

ihn wieder einer fruchtbaren Tätigkeit zugeführt . Der

I Winter , der die Außenarbeiten behindert , hat das

Tempo der Arbeitsbeschaffung vorübergehend gebremst . In¬

zwischen ist es unsere sozialistische Aufgabe , auf andere Weift

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 12 Jan . Eroßhandelseinstandspreise per 100

Kilo loco Mainz : Weizen 19,70 Roggen 16,80 - 17 , Hafer
14 % — % Braugerste 17 % — 18,35 , Jndustriegerste 17 % ,

Malzkeime 14 % - 14,60 , Südd . „ .WeiZenmehl Spezial 0

29,80 , Roggenmehl 60prozentig , süddeutsches 24 — 24 % , dito

norddeutsches 23 % — 23 % , Weizenkleie feine 11 — 11,10 . btto

qrobe 11,65 , Roggenkleie 10 % — 11 % , Weizenfuttermehl 12 % ,
Viertreber 17 % — 17 % , Sojaschrot 15,40 — 15,80 , Trocken¬

schnitzel 10,10 — 10,20 . Allgemeine Tendenz : ruhig .

Diejenigen , die Nationalsozialisten zu sein glauben ,
müssen sich stets ein Beispiel nehmen an den Opfern derer

,
die um der 3bee willen Leben und Gesundheit
freudig hingegeben haben ! So viel wie sie hat noch keiner

von uns gegeben . Sie müssen sich ein Beispiel nehmen an

unserem Führer , der sein ganzes Leben in den Dienst
des Volkes gestellt hat . So viel wie er , hat noch keiner von

uns getan .
Der Dank an den Führer , der so oft in überschweng¬

lichen Reden , in schlechten Gedichten und in törichten

„ Ehrungen
" aller Art zum Ausdruck kommt , kann

allein dadurch erstattet werden , daß jeder , der sich zu

Adolf Hitler bekennt , sein ganzes künftiges Leben , feut

Einkommen und feine Kräfte innerhalb und außerhalb
des Berufes in den Dienst des Volkes stellt . Das allein

ist deutscher Sozialismus .

wenigen Mark oder gelegentlich des

bringen . Zu ihrer Entschuldigung kann ,
nehmen , daß ihre Äußerungen auf Leichtsinn uni

flächlichkeit beruhen , denn wir wollen diese vielen noch

nicht für hartherzig und schlecht halten . Vom National -

Sozialismus sind solche Menschen aber noch himmelweit ent -

dafür zu sorgen , daß unsere erwerbslosen Brüder unter¬
stützt , daß sie selbst , ihre Frauen und Kinder , vor Hunger ,
Kälte und anderen Leibesnöten beschützt werden . Gleich¬
zeitig muß in ihnen , die vielfach mutlos und schlaff gewor¬
den sind , wieder der zuversichtliche Glaube an das
Leben , an ihr Volk und an ihre Berufung , für dieses
Volk wirken zu dürfen , geweckt werden . Wir dürfen uns
nicht damit zufrieden geben , daß diesen Bedürftigen von
einer Behörde ein paar Mark Unterstützung gezahlt wer¬
den , sondern wir müssen zu ihnen gehen , nach ihren Nöten
fragen , und uns um sie kümmern .

Der Nationalsozialismus hat diese Ausgabe , die seit
Jahrhunderten als Christenpflicht verkündet wird , mit
allen Kräften in die Tat umgesetzt . Unser Sozialismus

der Tat ist gleichzeitig praktisches Christentum .

Der Kampfgeist , der den Nationalsozialismus zum
Siege geführt hat , läßt nach diesem Siege nicht nach . Er

ergreift das ganze Volk und entfesselt unerhörte Kräfte .
Diese Kräfte , die noch wachsen werden , je mehr die national¬

sozialistische Weltanschauung das ganze Volk durchglüht ,
gilt es , zum Heile des Volkes einzusetzen . Der national¬

sozialistische Kampfgeist ist ein Geist des Opfers .
Nationalsozialist sein , heißt Opfer bringen . Nicht sinn¬
lose Opfer , sondern Opfer , die das Volk fördern und
damit auch dem Einzelnen wieder Nutzen bringen .
Wenn heute so mancher sagt , er habe genug geopfert ,
er sei nicht mehr imstande weiter Opfer zu bringen , so
müssen wir ihm sagen , daß das nicht wahr ist . Man kann
immer noch ein Glas Bier weniger trinken , immer noch
ein paar Zigaretten weniger qualmen .

— Das eigenhändige Testament . Das eigenhändige
Testament ist eine ganz von dem Erblasser geschriebene und

unterschriebene Erklärung . Es muß der Ort und der Tag
der Errichtung angegeben sein . . Zeugen brauchen nicht zuge¬
zogen zu werden . Vorschriften über das Schreibmaterial gibt
es nicht . Es ist gültig , wenn nur die Form gewahrt bleibt .
Natürlich ist es ratsam , nicht zu sorglos in der Wahl des

Schreibmaterials zu sein . Zweckmäßig ist es , um Formfehler
zu vermeiden , zunächst den Inhalt des Testaments niederzu¬
schreiben , darunter den Ort und das Datum der Errichtung
und sodann die eigenhändische Unterschrift . Die Angaben
müssen auf Wahrheit beruhen , denn sonst ist der Inhalt
nichtig . Das Testament darf nicht in Geheim - oder Zeichen¬
schrift , Druck oder mit Schreibmaschine hergestellt werden .
Auch vorgedruckte Zeitangabe und abgekürzte Orte machen
den Inhalt ungültig . Das eigenhändige Testament ist am

billigsten und wird am meisten angewandt . Zu beachten ist
aber , daß es nur eine Privaturkunde darstellt , weil Zeugen
nicht dabei zu fein brauchen . Der Errichter kann solche aber
beim Schreiben hinzuziehen und die Unterschrift von ihnen
setzen lassen , ohne daß die Leute den Inhalt wissen . Dies

ist stets angebracht , um etwaige spätere Schwierigkeiten zu
vermeiden .

— Abnahme der Einwanderung in Amerika . In dem
am 30 . Juni 1933 beendeten Berichtsjahr wurden nach amt¬

lichen amerikanischen Erhebungen insgesamt 150 728 Frem¬
den , davon 23 068 Einwanderern , die Einreisegenehmigung
erteilt . Das bedeutet einen weiteren Rückgang gegen das
Jahr 1932 , in dem noch 35 576 Einwanderer und 139 295
Fremde zugelassen wurden . 243 802 Personen verließen wie¬
der die Vereinigten Staaten . Die meisten Zugereisten
stammten aus Großbritannien mit 25 854 Personen , dann
aus Deutschland mit 20 216 . Von den zugelassenen Deutschen
wurden 5924 als Nichteinwanderer , 12 968 als nicht zur
Quote gerechnet und 1324 als solche gezählt . 5527 Personen
wurde die Einreise verweigert , 19 865 ausgewiesen .

— Oseurohrbraud . Am Freitag wurde in den Mittags¬
stunden die Feuerwehr nach

'
der Herrngartenstraße 6 ge¬

rufen , wo ein Ofenrohr in Brand geraten war . Die Wehr

beseitigte alsbald jede Gefahr, .

— Schwerer Unglücksfall auf der Aarftraße . Am Don¬

nerstagabend gegen 23 Uhr fuhr infolge des Glatteises das
Auto des Bürgermeisters von Limburg , W . Hollenders ,
hinter dem Ort Michelbach auf der Aarstraße am Recken -

rother Weg gegen einen Baum und wurde sehr stark be¬

schädigt . Von den vier Insassen sind drei Personen erheblich
verletzt , so die Schwiegermutter des Bürgermeisters von

Limburg , Frau W . aus Wiesbaden , deren Schwiegertochter
und ein SS .- Mann . Frau W . fett , soll schwere Kopfver¬
letzungen , Frau W . jun . innere Verletzungen davongetragen
haben . Beide wurden ins Städtische Krankenhaus nach
Wiesbaden gebracht .

— Der Evangelische Jungmädchen -Berband Nassau ,
E .P . , hält in der nächsten Zeit zwei FührerrüMiten ab , in

Wiesbaden vom 15 . bis 17 . Januar , in Herborn vom 17 .
bis 19 . Januar . Der Arbeitsplan der Tagung ist beide Male

der gleiche : in der Bibelarbeit Einführung in das Johannes -

evangelium . Daneben werden grundsätzliche Arbeitsfragen
wie Einführung in den Jahresplan Jungwerkschararbeit ,

Fragen der Seelsorge . Stand und Weiterarbeit im Werk

behandelt . Vikarin M . Voigt vom Burckhardthaus in

Berlin -Dahlem , Landesfiihrer Pfarrer Burmeifter , Saiger ,
und die Landesscharführerinnen A . Ernst und Ä . Uellendahl

sind die leitenden Personen .
I

— Sinfoniekonzerte im Landestheater . Das dritte

Sinfoniekonzert der Kapelle des Nassauischen Landes¬

theaters unter der musikalischen Leitung von K . Eimen -

dorff findet am Mittwoch , 17 . Januar , statt . Das Pro¬

gramm bringt das Klavierkonzert in A - moll von Robert

Schumann , vorgetragen von Edwin Fischer , und dte

vierte Sinfonie von Anton Bruckner .

— Kurhaus . Der nächste Tanztee findet am Sonn¬

tag statt . Den Kurhaus - Abonnenten und Dauerkarten¬

inhabern ist am Sonntagabend Gelegenheit gegeben , die

Veranstaltung der Organisation „ Kraft durch Freude

( Operetten - Abend ) im kleinen Saale , in welchem die Der -

anstaltugg durch Lautsprecher übertragen wird , anzuhoren .
— Am Montag ist um 20 Uhr im kleinen Saale der

„ 5 . Kammermusik -Abend "
anaesetzt , ausgeführt von dem

„Schöne - Quartett "
; Rudolf Schöne (erste Violine ) , Willy

Reich ( zweite Violine ) , Fritz Fink (Viola ) , Max Schild -

bach ( Violoncello ) . Zur solistischen Mitwirkung ist außer¬

dem unsere einheimische Sopranistin Lima Reuter ver¬

pflichtet worden . — Der letztjährige große Erfolg der be¬

kannten Tänzerin Palucca veranlaßte dte Kurverwal¬

tung , die Künstlerin auf ihrer diesjährigen Tournee wieder

nach Wiesbaden einzuladen . Der einmalige Tanzabend fin¬

det am Mittwoch , 17 . Januar , im großen Saale des Kur¬

hauses statt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Oberbürgermeisterwechsel in Darmstadt und Offenbach .

— Darmstadt , 12 . Jan . Wie eine Darmstädter Wochen¬

schrift mitzuteilen weiß , scheidet der Darmstädter Ober «

bürgermeister Dr . M ü l le r am 31 . Januar aus den Diensten

der
'
Landeshauptstadt , um Direktor des Landesfinanzamtes

zu werden .
'
Wer als Nachfolger in Frage kommt , ist zur jeit

noch nicht bekannt .
Das Persoaalamt der Landesregierung teil ! mit , daß

der Oberbürgermeister der Stadt Offenbach , Regierungsrat
Dr . Heinrich

"
S ch ö n h a l s , auf Vorschlag der hessischen Re¬

gierung durch den Herrn Reichsstatthalter in Hessen m '.r

Wirkung vom Tage des Dienstantritts unter Berufung m

das Beamtenverhältnis zum Oberregierungsrat bei der

Provinzialdirektion Oberhessen ernannt worden ist .

Verhaftung wegen Wohlfahrtsschwindels .

— Gießen , 12 . Jan . Hier wurden der 34 Jahre alte , rer -

heiratete Schlosser Johann Wolf und die 17 Jahre alte ,

ledige Anna Korfmann , beide aus Bochum , festgenommen
und dem Amtsgericht zugeführt . Die beiden waren gemein¬
sam und heimlich aus Bochum losgefahren und erschienen ,

nachdem sie anscheinend pekuniär „ abgebrannt
" waren , am

Mittwoch auf dem hiesigen städtischen Wohlfahrtsamt , wo

sie sich als Ehepaar Ernst Klinnert ausgaben und unter Vor -

Die öffentlich - rechtliche Feuerversicherung
im neuen Staat .

Im Gegensatz zu anderen Ländern , mit Ausnahme der

benachbarten Schweiz liegt in Deutschland wenigstens dte

Eebäudefeuerversicherung zum größten Teil

(etwa 8/10 ) in den Händen öffentlich - rechtlicher Anstalten .

Diese sind je nach ihrer Entstehung und geschichtlichen Ent¬

wicklung gebietlich gegliedert und als Landesbrandversiche -

rungsan
'
talten , Feuer

'
kassen oder provinzielle Feueroersiche¬

rungsanstalten , Brandkassen öder auch städtische Feuersozie -

täten tätig . Sie hatten Ende 1932 Werte in Höhe von 177

Milliarden M . in Versicherungsschutz ihre Bei¬

tragseinnahmen betrugen in dem gleichen Jahr 184

Millionen M ., während für Sch ade n le ist un ge n

106 Millionen M . verausgabt wutden . Wenn man dazu

noch ihre Leistungen für gemeinnützige Zwecke insbesondere

des vorbeugenden Brandschutzes berücksichtigt , die sich

auf 12 bis 15 Millionen M . jährlich in den letzten Jahren

belaufen haben , so sagen allein diese Zahlen schon , daß Die

Bedeutung dieser Anstalten für den Wirtschaftsaufbau nicht

zu unterschätzen ist . Deshalb wird auch die Frage , wie sich

die öffentliche Feuerversicherung zum neuen Staat stellt ,
und wie sie sich in die allgemeine Wirtschaftsgestaltung ein -

gliedert , die Allgemeinheit interessieren .
In der diesjährigen Hauptversammlung des Verbandes

und der Bereinigung öffentlicher Feuerversicherungsanstal¬
ten in Deutschland , zu denen alle deutschen öffentlich - recht¬

lichen Feuerversicherungsanstalten zusammengeschlossen sind

( 40 ) wurden dazu bemerkenswerte Ausführungen gemacht ,
die sich kurz etwa wie folgt zusammenfassen lassen :

Sowohl ihrer Zweckbestimmung nach als Ges ah r en¬

ge meins ch ast der mit dem gleichen Boden verwachsenen

Volksgenossen wie ihrer Bettiebspolitik und ihrer Betriebs¬

form nach sind die öffentlichen Feuerversicherungsanstalten
die gegebenen Träger nationalsozialistischer Wirtschafts¬

auffassung . Seit jeher ist der oberste Leitsatz des national «

sozialistischen Wirtschaftsethos „ Gemeinnutz geht vor Eigen¬

nutz
" Richtschnur für die Bettiebspolitik der öffentlichen

Feuerversicherungsanstalten gewesen . Das Gesetz bestimmt ,
daß die Anstalten nur im Interesse des gemeinen Nutzens

errichtet werden dürfen , deshalb bedeutet die Abkehr von

der liberalistisch -kapitalistischen Wirtschaftsauffassung für

di « öffentlichen Feuerversicherungsanstalten keine Änderung

der bisherigen Grundsätze ihrer Verwaltungspolitik . Die

Stärke der öffentlichen Feuerversicherungsanstalten beruht

auf ihrer Dezentralisation , aus der Verbunden¬

heit mit der Bevölkerung der einzelnen Gebiete , die es

ermöglicht , deren Bedürfnissen in mannigfachster Weise

wirksam zu dienen .
Für die öffentlichen Feuerverncherungsanstalten war es

nicht nur selbstverständliche Pflicht , als öffentlich - rechtliche

Körperschaften sich dem neuen Staat und seinem Führer rest¬

los zur Verfügung zu stellen , sondern ihre Aufgaben in der

Wirtschaft , ihre Betriebsform und ihre lätigteit beftimm «

ten sie dazu , von vornherein auch im neuen Staat im

Rahmen des Wirtschaftsaufbaues wichttge Funktionen zu

erfüllen . Die öffentlichen Feueroersicherungsanstalten haben

sich deshalb praktisch planmäßig in den Aufbau der

Wirtschaft eingeschaltet . Um ungefähr einen Anhalt

für die Leistungen der Anstalten zu geben , wird erwähnt ,

paß sie für nationalsozialistische Maßnahmen bis Ende

dieses Lahres insgesamt etwa 1,2 Millionen M . aujge
=

bracht haben und daß allein für die Förderung des Ar -

Zeitraum von drei Jahren Mittel in Höhe von

____ . , Millionen M . bereitgestellt sind . Die Anstalten
haben mit großen , aber auch mit vielfach erforderlichen
kleinen Beträgen an der Arbeitsbeschaffung mitgewirkt , in¬
dem sie mit Hilfe ihrer weitreichenden Organisation Zu¬

schüsse und Darlehen für die Ausbesserung von baulichen

Schäden gewährten , mit denen auch eine Beeinträchtigung
der Feuersicherheit verbunden war , Umbau und Ausbesse¬

rung von Feuerstätten , Instandsetzung und Neuverlegung
elektrischer Anlagen , Ausbesserung und Neuanlagen von

Feuerlöschteichen , Brandschutzanlagen u . a .
Die Stellung der öffeittlichen Feuerversicherungsanstal¬

ten im neuen Staat wurde kurz wie folgt gekennzeichnet :

Die öffentlichen Feuerversicherungsanstalten haben wegen
ihrer traditivnsmäßigen und gesetzlichen Gebundenheit an

die Grundsätze der nationalsozialistischen Wirtschaftsaul - ,
fassung : nationale Wirtschaftsführung unter Einstellung

auf die völkischen und sozialen Notwendigkeiten und unter ■

Voranstellung der Interessen des Volksganzen eine starke

Stellung im
"

neuen Staat . Es ist nicht notwendig , ihre De -

triebspölitik und ihren organisatorischen Aufbau zu ändern .

Soweit gewisse Umgestaltungen in der Organisation der

einzelnen Anstalten und ihre gebietliche Neugliederung im

Rahmen der neuen Staatsformung notwendig werden

sollten , müssen diese sich organisch entwickeln . Die öffent¬
lichen Feuerversicherungsanstalten werden auch im Dritten

Reich entsprechend ihrer bisherigen Funktion als Dersiche -

rungs - und Brandoerhütungsanstalten wichtige Aufgaben
im Rahmen der deutschen Volkswirtschaft zu erfüllen haben .

— Nassauisches Landestheater . Wilhelm Kienzls Oper
Der Kuhreigen

" kommt Sonntag zum ersten Male zur

Aufführung . Die Partten sind wie folgt besetzt : König

( Hans Görlich ) , Masimelle ( Gottlieb Zeithammer ) , Blanche «

fleur ( Hilde Singens treu ) , Vrayole ( Max Oßwald ) , Cleo

( Helene Braun ) , Primus Thaller ( Karl Albrecht Streib

Durftl ( Viktor Hofpach ) , Fw
Doris ( Ilse Habicht ) , Haftzeit
( Heinrich Schorn ) . Die Inszenierung besorgt Hanns

Friederici , die musikalische Leitung hat Karl Elmendorfs .

Bühnenbild : Lochar Schenck von Trapp . — In Erinnerung
an die Reichsgründung ( 18 . Januar ) findet am 17 . Januar

im Kleinen Haus eine Patriotische Abendseier

statt , die von Karl Peter Viltz zusammeRgestellt und ge¬
leitet wird .
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beiführte .

S ts handelte sich um Unterschlagungen bei der Auszahlung
1

nate Gefängnis .

Die neueste Blitzboot - Konstruktion ,

eröung hebt den Umsatz
und schafft Arbeit und

Brot

er für seine Arbeit und

seine Ware wirbt hilft
sich und dem Vaterlande

Wieder 28 deutsche Nationalsozialisten in Nordschleswig
verurteilt . Das Gericht in Tondern verurteilte am Freitag
28 deutsche Nationalsozialisten aus Hoyer wegen verbotenen
Uniformtragens . Der Sturmführer Bossen erhielt eine
Geldstrafe von 40 Kronen , die übrigen 27 wurden zu je
20 Kronen Geldstrafe Lzw . drei Tagen Haft verurteilt .

Strafgesetzes gegen den Verurteilten als gefährlichen Ge¬
wohnheitsverbrecher die Sicherungsverwahrung ausge¬
sprochen . Der an der Tat mitbeteiligte 34jährige Maschinen¬
bauer Adam Schlick aus Mainz erhielt ein Jahr sechs Mo -

Vier Wochen steuerfreier Seit .

Die Aufhebung der Sektsteuer ein wirtschaftspolitischer Erfolg der Reichsregierung .

Neubelebunq des Sektmarktes . — Große Umsätze der Sektfabriken im Dezember 1933 .

im

Wiesbadener Caflßlatt

Wenn man die Bedeutung der Aufhebung der Sekt¬
steuer als wirtschaftspolitische Maßnahme der Reichsregir¬
rung richtig einschätzen will , so ist es notwendig , auf die
Ideologie und die politische Konstellation hinzuweisen , die
vor Jahren zur Einführung dieser „ ruinösen Steuer¬
art "

geführt hat .
Am 27 ? März 1926 hat der Reichstag das W e i n -

steuergesetz aufgehoben . Damit wurde dem deutschen
Wernbau und Weinhandel nicht nur eine wesentliche finan¬
zielle Entlastung zuteil , sondern sie wurden auch befreit von
einer Riesenmenge von Schwierigkeiten , störenden Hinder¬
nissen im Ein - und Verkauf und von umständlichen Verrech¬
nungen , Buchungen und schikanösen Kontrollmaßnahmen .
Man atmete in Wein - und Verbraucherkreisen ordentlich auf ,
als diese hemmende Fessel des deutschen Weines gefallen
war , die gerade in der Verbraucherwelt am meisten gehaßt
wurde und hauptsächlich schuld war an den beängstigenden
Absatzstockungen des Weinmarktes . Durch die Aufhebung der
Weinsteuer hat man der Rot des Weinbaues und des Wein¬
handels abzuhelfen versucht , aber man hielt es nicht für
nötig , auch der S e k t i n d u st r i e zur Hilfe zu kommen .

Bereits am 1 . Juni 1926 , also kaum acht Wochen nach der
Beseitigung der Weinsteuer , beschloß der Reichstag die Ein¬
führung eines neuen Schaumweinsteuergesetzes ,
das den Sekt mit einer Mark und den Fruchtschaumwein mit
20 Pf . für die Flasche belastete , llber den Verlauf der Be¬
ratung des Reichstages berichtete ein Reichstagsabgeordneter
damals in einem in der Tagespresse veröffentlichten Artikel
mit folgenden Worten : „ Leider hat der Reichstag sich nicht
in seiner Mehrheit entschließen können , die Versteuerung des
Schaumweines völlig au ^ uheben . Agitatorische Gründe
haben im wesentlichen die Sozialdemokratie und Angehörigen
anderer Parteien zur Einbringung eines schließlich mit
Mehrheit angenommenen Antrages auf Wiedereinführung
der Banderolsteuer auf Schaumwein veranlaßt . Man hat
Vorwürfe aus der Bevölkerung gefürchtet , wenn man dieses
Getränk des reichen Mannes steuerfrei ließe .

"
Diese Aus¬

führungen kennzeichnen so recht die politischen Anschauungen
der damaligen Zeit , deren Handeln nicht durch volkswirt¬
schaftliche und finanzielle Gründe , sondern von „ Populari¬
tätshascherei

" und politischen „ Prinzipienreitereien
" diktiert

war .
Die Folgen dieser unsozialen Steuer konnten nicht aus¬

bleiben . Während im Steuerjahre 1927/28 noch 15 Mill . M .
Sektsteuer eingingen , schrumpfte sie im Jahre 1932/33 auf
4,79 Mill . M . zusammen , und der Umsatz verminderte sich von
einem normalen Durchschnittsverbrauch von 12 Millionen
Flaschen auf 4,5 Millionen im Jahre 1931/32 ; wertmäßig
sank jedoch die Schaumweinproduktion um etwa 80 Prozent .

Wir haben vor kurzem in einer größeren Abhandlung
des Wiesbadener Tagblatts „ Hundert Jahre deut¬
sch e r S e k t " die hereingebrochene Katastrophe der deutschen
Schaumweinindustrie klar gekennzeichnet . Wir forderten die
Aufhebung der Sektsteuer mit den Worten : „ Wenn eine
Steuer so hoch ist , daß sie fast dem Gestehungswert einer
Ware gleichkommt , wenn diese Steuer den Bestand eines
heimischen Gewerbes untergräbt , große Anlagewerte
deutschen Volksvermögens vernichtet , Tausende von Arbeitern

läge eines Familienstammbuches um Unterstützung ersuchten .
Die angebliche junge Ehefrau verwickelte sich dabei aber in
Widerspräche , so daß die Polizei benachrichtigt wurde die
dann ^

die Aufklärung über das schwindelnde „ Ehepaar
" '

her -

Winterhilfsspende der Eurasia .

Berlin , 12 . Jan . Von Opfergeist und -sinn für die
neue Volksgemeinschaft zeugt die Spende des deutschen Per¬
sonals der Deutsch -Chinesischen Luftverkehrsgesellschaft
Eurasia , das dem Landesvertrauensmann der NSDAP ,
für Ostafien 3200 mexikanische Dollars für das Winter¬
hilfswerk der Reichsregierung überwiesen hat . Dieser
Betrag muß umso Höher bewertet werden , da er von den
nur 21 deutschen Angehörigen dieser Gesellschaft aufgebracht
worden ist . Die Eurasia treibt bekanntlich mit deutschen
Junkersflugzeugen Luftverkehr im Fernen Osten und die
von der Deutschen Lufthansa projektierte und bereits ver -
kehrsmätzig erschlossene Strecke Berlin — Schanghai wird
ichon heute von ihr auf dem chinesischen Abschnitt beflogen .

von Rückvergütungen des Kabelwerks an Kunden des
Werkes durch Vockerodt — im März 1931 zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt worden ist . Nach ganztägiger Beweis¬
aufnahme hielt der Vertreter der Staatsanwaltschaft den
Beweis für nicht geführt und beantragte wegen übler
Nachrede , die geradezu ungeheuerlich sei , ein Jahr
Gefängnis .

Das U r fe i I lautete wegen Vergehens aus § § 185 und
186 Reichsstrafgesetzbuch in zwei Fällen auf neun
Monate Gefängnis .

Die erste Sicherungsverwahrung
eines Gewohnheitsverbrechers in Hessen .

Mainz , 12 . Jan . Der öfters , darunter mehrmals mit
Zuchthaus , vorbestrafte 39jährige Gärtner Robert Paul
I st e l , zuletzt wohnhaft in Mainz , ist kaum nach Verbüßung
einer längeren Freiheitsstrafe aus dem Zuchthaus entlassen
worden , als er nachts in der Verkaufsstelle des Konsumver¬
eins wiederum einen schweren Einbruch verübte . Das Be¬
zirksschöffengericht verurteilte den unverbesserlichen Ver¬
brecher zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust . Weiter wurde auf Grund des § 20a des neuen

Zwei Familientragödien .

Offenburg , 12 . Jan . Der etwa 30 Jahre alte stellungs¬
lose Kaufmann Richard Holl in der Weingartenstraße gab
am Freitagabend auf seine seit drei Tagen von ihm getrennt
lebende Ehefrau einen Schuß ab , der aber nicht tödlich
wirkte . Daraufhin begab er sich in seine Wohnung , erschoß
seinen siebenjährigen Sohn und sich selbst . Der Grund zu
der Tat ist noch nicht aufgeklärt , doch dürfte er in ehelichen
Zwistigkeiten zu suchen sein .

Saarbrücken , 12 . Jan . Ein von Dillingen hierher ver¬
setzter verheirateter Landjäger erschoß am Donnerstagabend
feine Frau und brachte sich selbst einen Kopfschuß bei , der
ihn lebensgefährlich verletzte .

brotlos macht , und wenn diese Steuer dem Staate keinen
fühlbaren Vorteil bringt , dann ist sie unsittlich und unver¬
antwortlich . Eine solche Steuer muß baldigst im Interesse
der deutschen Wirtschaft beseitigt werden .

"

Am 15 . November 1933 fiel endlich das erlösende Wort
der Reichsregierung : die Sekt st euer i st aufgehoben .
Mit dem 1 . Dezember 1933 war der deutsche Sekt von seinen
Banden befreit und nun begann eine Wendung und ein
Aufstieg . Es setzte eine Neubelebung des Sektmarktes und
der Sektindustrie ein , der geradezu überraschte . Aus allen
Teilen Deutschlands liefen eine so große Zahl von Sekt¬
bestellungen ein , so daß man vor Weihnachten den Ansturm
kaum bewältigen konnte . Mit Hochdruck mußte Tag und
Nacht gearbeitet werden , um allen Wünschen gerecht zu
werden . Die feinen abgelagerten Bestände , die jahrelang
in den Kellern aufgestapelt waren , wurden ausgestattet und
zum Versand gebracht . Allein in fünf Versandbahnhöfen der
Eisenbahndirektion Mainz wurden am 1. Dezember 100
Waggons mit etwa 300 000 Flaschen Sekt versandt . Weitere
größere Mengen wurden durch schnelle Autotransporte be¬
fördert . Ein ähnlicher Betrieb entwickelte sich in den
übrigen Produktionsbezirken der Sektfabrikation .

Wenn auch heute noch keine zahlenmäßigen Angaben von
Seiten der Sektsabriken veröffentlicht wurden über die
Höhe und die Vermehrung des Sektumsatzes der letzten
vier Wochen , so konnten wir doch an berufener Stelle
feststellen , daß der Sektoersaud der deutschen Sekt¬
fabriken im Dezember 1933 doppelt so groß war als im
Dezember 1932 . Der Umsatz hat sich also in vier Wochen
der Steuerfreiheit um 100 Prozent erhöht .

'
Erfreulicher¬

weise kann sodann berichtet werden , daß die Zahl der
Arbeiter in den Sektsabriken in den meisten Betrieben

um mehr als 50 Prozent vermehrt wurde .

Auch den Nebenbetrieben der Sektfabriken , Kistenschreine¬
reien , Glasbläsereien , der Korkindustrie u . a . wurden große
Aufträge zugewiesen und damit eine vermehrte Arbeits¬
beschaffung gesichert .

Somit erweist sich die Aushebung der Sektsteuer als ei »
großer Erfolg und als ein Akt staatspolitischer Klugheit
unserer Reichsregierung , die sich in ihren Maßnahmen
nicht von parteipolitischen „ Süchteleien "

, sondern von
sozialen und wirtschaftspolitischen Erwägungen « nd

Grundsätzen leiten läßt .

Bedeutungsvoll ist es , daß gerade der Jnlands -
markt eine so starke Aufnahmefähigkeit für den deutschen
Sekt zeigt , während der Export nach wie vor trotz Auf¬
hebung der Prohibition keine erhebliche Vermehrung aufzu¬
weisen hat .

Wenn auch die so überraschend stark vermehrte Belebung
des Sektmarktes in den ersten vier Wochen der Steuerfrei¬
heit noch kein abschließendes Urteil über die Entwicklung der
Sektfabrikation für die Zukunft verbürgt , so steht doch zu er¬
warten , daß die deutsche Sektindustrie , wenn unsere wirt¬
schaftliche Lage keinen Rückschlag erfährt , in absehbarer Zeit
ihre schwere Krise überwindet und durch einen steten Auf¬
bau in einer Periode ruhiger Entwicklung einer neuen
Blütezeit entgegengeht .

Gerichtssaal .

Um die Ehre des Kabelwerkes Duisburg .

Ehemaliger Prokurist wegen übler Nachrede verurteilt .

Duisburg , 12 . Jan . Im Juli 1933 erhielten zahlreiche
maßgebende Stellen im Reich einen Brief , in dem es u . a .

i hieß , daß beim Duisburger Kabelwerk vor längerer Zeit
große Schiebungen und unsaubere Machenschaften der
Direktion vorgekommen seien . In diesem Schreiben , das
von dem ehemaligen Außenprokuristen des Kabelwerkes , dem
55jährigen Kaufmann Wilhelm Vockerodt abgefaßt war ,

p wurden der Leitung des Kabelwerks , insbesondere dem
Generaldirektor Knoche , schwere Vorwürfe ge¬
macht . Nicht nur , daß man den Direktor bezichtigte , während
des Krieges Landesverrat geübt zu haben , indem er veran¬
laßt habe , daß die vom Kabelwerk an das deutsche Heer
und die verbündeten Heere zu liefernden Kabel für die Ver -

an den Fronten falsch gemessen und verwechselt
worden seien , wodurch dem deutschen Heere und damit dem
gesamten deutschen Volke schwerer Schaden zugefügt worden
sei , das Schreiben warf ihm auch vor , leitende Beamte der
„Täfern

"
, der zuständigen Stelle , die die Lieferungen für

das Heer vergab und die Prüfungen von eigens ausgebil¬
deten Offizieren und Mannschaften vornehmen ließ , be¬
stochen zu haben . Weiter beschuldigte der Denunziant den
Generaldirektor des Meineides sowie den ehemaligen Kom¬
mandeur der „ Täfern

"
, Hauptmann Hartmann , der jetzt

Betriebsdirektor beim Duisburger Kabelwerk ist , über die
Beschaffenheit des vom Duisburger Kabelwerk gelieferten
Materials falsche Berichte an den Ches der Nachrichten¬
truppe gegeben zu haben mit der Absicht , später einen Posten
als Betriebsdirektor beim Duisburger Kabelwerk zu er¬
halten . Dieses Schreiben sandte Vockerodt im Februar v . 3 .
an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates des Kabelwerks , Dr .
Verninghaus und im Juli an das Reichswehrmini¬
sterium , die Handelskammer , die Reichspost , die Reichsbahn
sowie die Landgerichtsbehörde . Auf Grund einer einst¬
weiligen Verfügung wurde darauf Vockerodt untersagt ,
derartige Nachrichten weiterzuverbreiten .

v Jetzt fand unter großer Beteiligung vor der 6 . Großen
Strafkammer des Landgerichts Duisburg die Verhand -

1 lung im Strafprozeß gegen Vockerodt statt , dem
- üble Nachrede zur Last gelegt wurde . Vockerodt versuchte
ß während der Verhandlung den Wahrheitsbeweis für die

von ihm aufgestellten Behauptungen zu erbringen . Das
/ Gericht hatte zahlreiche Zeugen , die zum Teil in Berlin

und Süddeutschland Stellungen bekleiden und früher beim
Kabelwerk angestellt waren , geladen . Die Verhandlung er¬
gab , daß der Angeklagte Vockerodt wegen Betruges —

Der Holländische Ingenieur G . Z . Stoel hat ein neues , phantastisch aussehendes Stromlinien -

Schneil boot konstruiert , das bei weitem alle bisher von Wasserfahrzeugen aufgestellten Rekorde
überbieten soll . Das Boot wird bereits auf einer Amsterdamer Werft gebaut .

MM = Nordenstadt , 13 . Jan . Am Freitag wurde im Ge -
Eemdewald ein Arbeiter beim Holzfällen erheblich verletzt .

— Mapenheim , 12 . Jan . Die Frauenhilfe veran¬
staltete unter Leitung von Frau Schmidt einen Familien -
abend zum Besten der Winterhilfe . Außer zwei kleinen
Theateraufführungen erfreuten Lieder zur Laute und qe -
stllige Unterhaltung die Besucher . — In Massenheim können
etwa 17 Landwirte mit Anwesen von 28 bis 60 Morgen
Land als E r b h ö f e r eingetragen werden .

— Kesselbach , 12 . Jan . Lehrer Gerheim ist nach Egen¬
roth versetzt worden . Die hiesige Lehrerstelle ist dem Hilfs¬
lehrer Heinrich Stephan van Mappershain übertragen

(

worden .

gf = Beuerbach , 12 . Jan . Landwirt Karl Kaltwasser ,
welcher jahrzehntelang als Gemeinderechner tätig war ,
feierte dieser Tage seinen 85 . Geburtstag .

- Simmern , 12 . Jan . Ein Landwirt aus dem Huns¬
rückdorf Kellenbach war mit Holzfällen beschäftigt . Plötz¬
lich rollte ein Stamm einen steilen Abhang hinunter und
traf den Landwirt am Kopf . Mit einer schweren Verletzung
kam der Mann ins Krankenhaus , wo er nach der Einlieferung

= Oberlahnstein , 12 . Jan . Bei einer Treibjagd im
hiesigen Stadtwald feuerte ein Schütze auf einen Fuchs ,
als das Tier die Schützenlinie passierte . Durch den Schuß
wurde ein in der Nähe stehender Jagdteilnehmer aus Nieder -
lahnstein am Kopf schwer verletzt , so daß er sofort ins
Krankenhaus transportiert und operiert werden mutzte .

— Bad Ems , 12 . Jan . Die Eisverhältnisse auf
der Lahn haben dazu geführt , datz an verschiedenen Stau¬
wehren mehrere Lastschiffe zum Aufbrechen des Eises
angesetzt wurden . Infolge des außergewöhnlich niedrigen
Wasserstandes gehen die Arbeiten nur langsam von statten .
Von den Wehren bei Bad Ems bis zur Lahnmündung ist
der Flug wieder vollkommen eisfrei . Oberhalb Bad Ems
kann die kanalisierte Lahn noch nicht befahren werden .

—
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Der S ; w / öes Sonntags .

Am nieiftetfäaft und fünfte .

Trotz Länderkampf in allen Gauen Meisterschaftsspiele .

Süddeutfdjet ffußball .

Der Schwerpunkt des süddeutschen Fußballsports liegt
am morgigen Sonntag zweifellos in Frankfurt n M .
wo der Landerkampf gegen Ungarn stattfindet ,
aber daneben werden auch die Meisterschaftskämpfe der siid -
deulfchen Gnuligamannschaften , die auf der ganzen Linie
fortgesetzt werden , ihr Publikum finden . Es geht nun mit
Macht den Entscheidungen entgegen , jeder Punkt ist wichtig ,
besonders für die Mannschaften , die sich in den „ unteren
Regionen "

aufhalten und vom Abstieg bedroht sind .

Das Programm :
® ajU4 (Baden ) : VfL . Neckarau - FK . Freiburg ( 0 :1 ) ,

. Karlsruhe — SV . Waldhof ( 1 :0 ) , Germania
Brötzingen - BfN . Mannheim ( 2 :3 ) , SK . Freiburg —
1. FK . Pforzheim ( 1 :4 ) .

11

ffiau 15 ( Württemberg ) : FV . 1894 Ulm — VfR
Heilbronn ( 0 :2 ) , SSV . Ulm - FK . Birkenfeld ( 4 :4 )

'

SÄ Stuttgart - SV . Feuerbach ( 1 :5 ) , Sportfreunde
Stuttgart — . Union Bückingen ( 1 :3 ) .

6au 16 ( Bayern ) : 1. FK . Nürnberg - Schwaben
Augsbura ( 1 :3 ) , ASV . Nürnberg — FK . Schweinfurt

.-Packer INunchcn — Jahn Regensburg ( 1 :2 ) ,
M - München — SpVgg . Fürth ( 1 :3 ) , FV . 1904 Würz¬
burg — FK . Bayreuth ( 1 :1 ) .

1

® aden hat der KFV . die letzte Chance zu wahren ,am Ende noch mit dabei zu sein . SV . Waldhof kämpft
natürlich um den Erhalt der Spitze , wäre aber schon mit
einem llnentfchieden mehr als zufrieden . In Freiburg be¬
gegnen >rch zwei Abstiegskandidaten . Der „ Klub "

hat wohldie besseren Ausfichten . VfL .
'
Neckarau dürfte seinen Vor -

marfch in der Tabelle fortsetzen .

Die w u r t t e m bergischen Spitzenmannschaften sindauswärts , fällten sich diesmal aber in beiden Fällen durch¬
setzen können nachdem sic in jüngster Zeit so schwere Punki -
verlufte erlitten haben . Auch die Ulmer Vereine erwarte ^
man tit Front .

Der 1 . FK . Nürnberg wird sich in Bayern im Treffen
gegen Schwaben Augsburg für die Vorspielniederlaqe re¬
vanchieren und damit die letzten Aussichten der Gäste aw
einen Platz in her Spitzengruppe vernichten . Ein sehr
schwerer Kamps steht dem FK . Schweinfurt beim ASV .
. iurnberg bevor . Die Möglichkeit eines Punktverlustes der
Mannen um _ Ruhr ist vorhanden . Im übrigen finden
Positionskampse statt .

Gau XIII (Südwest ) .

Kampf gegen den Abstieg .

Phönix Ludwigshafen — SV . Wiesbaden .
Borussia Neunkirchen — Alcm . /Olqmpia Worms
1. FK . Kaiserslautern — FS » . 1905 Mainz .
Sportfreunde Saarbrücken — FK . Pirmasens

doch wurde der greifbar nahe und auch verdient gewesene
Erfolg durch krasse Fehlentscheidungen eines zwar verdienten
sportsmannes , aber um so schlechteren Unparteiischen ver¬
eitelt . Es kann daher nur der Wunsch ausgesprochen wer¬
den , das ; die Wiesbadener in Ludwigshafen bessere Verhält¬
nisse als bei dem „ ÄI _ub “

_ antreffen werden , dann durfte
dies auch in der Mannschaftsleistung und vor allen Dingen
in dem Resultat zum Ausdruck kommen . Phönix ist Heister
Favorit . tlür den « VW . gilt es jetzt , einen weiteren Rück¬
zug in der Tabelle abzuwcndcn .

. ® as Neunkirchener Treffen wird sich als ein
typischer Punktekampf gegen den Abstieg entwickeln , denn
beide Elsschasten befinden sich in groster Gefahr , vor allem

i
2 r m s , für die eine neue Niederlage katastro¬

phale Nachwirkungen nach sich ziehen könnte . Borussia siegle
bereits im Vorspiel , sollte aber diesmal schwer zu kämpfen
haben Auch der FSV . 1905 Mainz tritt als hessischer-Vertreter einen wenig aussichtsreichen Gang an . Der 8 :2 -
Vorspielgcg über den 1. FK . K a i s e r s l a u t e r n fällt dies¬
mal gerade wegen feiner Höhe , außerordentlich in die Waag -
schale , denn für den 1. FK . ist genügender Anreiz für eine
aWt 1ge Revan che vorhanden , ganz davon abgesehen , dast die
Cis in der sabelle ebenfalls nicht besonders günstig plaziert
ist und icdcn Punkt gut gebrauchen kann . Man wird wohlin der Annahme kaum fehl gehen , wenn man annimmt , dast
sich iiber dem Gau 13 der Schleier der Ungewißheit nunmehr
zu lüsten beginnt . Die Spreu will sich vom Weizen trennen .

r
^ riöotipiel tragen die Offenbacher

Kickers heute gegen die führende Vezirksliqa - Els Union
R 1 e d c r r a d ans .

Bezirksklasse Rheinhessen .
SpVgg . Weisenau - FSB . 1908 Schierstem , FBgg .
Kastel — Viktoria Walldorf , Opel Rüsielshcim —

S »
89

«
19 ? 3 M ? 'ubach , FV . Geisenheim — SB . Kostheim ,SB . Bretzenheim — FB . Frankenthal .

Wenn die „ Umstürzler " der rheinhessischen Gruppe ihre
Chance Wahrnehmen wollen , dann müssen sie es morgen tun .
-~ citn FBgg . 1903 M0mbach gastiert in Russels -
d e l m und steht durchaus nicht auf der Siegerliste . Die
Opelstadtcr können noch einmal in den Meisterschaftskampf
eingreifen , wenn ihnen ein sieg beschieden sein sollte . Sie
wurden sich zweifellos der Tabellenspitze nähern , weil auch
Viktoria Walldorf , die am vergangenen Sonntag —

nachträglich bekannt wird — zu Hause gegen den
FV . ,Geisenheim zwar nur ein 1 :1 erspielte , durch den Pnnkt -
£ “ 011111 indes die Spitze übernahm , wahrscheinlich bei der

K a st e l scheitern wird . Man sieht also , zahlreiche
Möglichkeiten und noch offen - selbst für Vereine wie Hassia
Bingen oder <z-V . tirankenthal , die durch Verlusttreffen zu -
ruckgeworfen wurden . FSV . 1908 Schicrstein , der zur
Zeit die ^ . abellenmitte bildet , hat in seiner derzeitig guten
Form Aussicht , in W e i s e n a u zu bestehen , obwohl das Vor -
spiel gegen die Mainzer auf eignem Platze verloren ging .

Da sämtliche Mainocreine pausieren , kommen nur FK
Pirmasens und SV . Wiesbaden für eine direkte Bedrohung
der Offenbacher Favoritenstellung in Frage . Beide Mann -
fchaften haben indes das Pech , auswärts auf Gegner zu
Elfen , die wegen drohender Abstiegsgefahr unter denkbar
stärkstem Druck stehen und daher verzweifelt um den Besitz
der wertvollen Punkte kämpfen werden . Da zudem die
Partie tu Saarbrücken fast soviel gilt wie ein Lokal -
tamps , werden die Pirmasenser eine äusterst schwierige
Situation antreffen . Die Sportfreunde sind nach wie vor
eine technisch reife Einheit , die sich auf eigenem Gelände
vorzüglich zu schlagen versteht . Es würde daher weiter garn ' mt überraschen , wenn die Pfälzer als zweite Sieger den
Platz verlasien müßten .

Die Wiesbadener .
die bereits vormittags in Ludwigshafen antreten
haben es nicht besser . Phönix ist

'
auf das heftigste be¬

droht und weit spielstärker , als der augenblickliche
'

Stand
besagt . Er hat schlicstlich dem SVW . a

'
n der Frankfurter

« kratze un Vorspiel jene sensationelle 5 :0 - Riederlage bei¬
gebracht , die ihn auch den für beide Mannschaften hochwich -
tigen Ruckkampf mit voller Zuversicht bestreiten läßt . Aus
all diesen örünbcit wird man am Rhein energischst aus Sieg
ipielen . Sportverein mußte in den letzten

'
Wochen sein -

beiden Außenläufer auf die Verlustliste setzen . Für Pischzek
sprang Vogl ein , für Sinn wurde neuerdings Neumann an -
gefordert . Den Angriff wird man in der beim Pirmasenser
so erfolgreichen Aufstellung Wilhelm . Rühl , Siebeniritt .
Kraus , Schulmeyer belasten . Diese Elf lieferte am ver¬
gangenen Sonntag in Pirmasens eines ihrer besten Spiele ,

Ungarns endgültige Elf

für Frankfurt a . M .

Nach einer Mitteilung von Jng . Fabian , dem offiziellen
Reisebegleiter der ungarischen Fußballelf , wird Ungarn das

Länderspiel gegen Deutschland am Sonntag in folgender
Besetzung bestreiten :

Tor : Hada ( Ferencvaros ) ;

Verteidigung : Sternberg ( Ujpest ) , Biro ( 3 . Bez .) ;

Läuferreihe : Sercs , Szuecs , Szalay ( alle Ujpest ) ;

Angriff : Fenyoesi ( 3 . Bezirk ) , Sztrigan ( Bocskai

Debreczin ) , Polgar , Toldi ( beide Ferencvaros ) ,
Titkos ( Hungaria ) .

Die Ujpest -Spieler haben von Nordafrika aus die Reise
direkt nach Frankfurt gemacht , während die übrigen Spieler
am Samstag , von Budapest kommend , in Frankfurt ein¬

treffen werden . Hada scheint in der ungarischen Elf noch
der einzige umstrittene Spieler zu sein . Es dürfte also nich :
weiter verwundern , wenn man an seiner Stelle De lies vom
3 . Bezirk zwischen den Balken sehen wird .

Der Spieler Groß vorn SV . Wiesbaden , der zeitweilig
IO der Ligamannschaft mitwirkte , wird in Zukunft wieder
sur den <z « V . 1908 S ch i e r ste i n tätig fein und als Mittel¬
läufer eine wesentliche Verstärkung für die Schiersteiner
bedeuten . _ Ferner ist der Spieler Rau , ebenfalls SVW ., der
l ? ,ver Reserve als Halbstürmer spielte , ebenfalls wieder nach
Schierstein zurückgekehrt .

Kreisklafse I :

Kickers Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim , FV . 1902
Biebrich — Germania Weilbach , SV . Flörsheim — SB .
1919 Biebrich , SB . Winkel - SpBgq . Nassau Wies¬
baden , FK . Oestrich — SpBgg . Eltville .

Eine einschneidende Veränderung in der Tabelle wird
am Sonntag kaum eintreten . SB . Flörsheim gilt zu
Hause gegen die Biebrichcr 1919er als haushoher Fa¬
vorit , und,auch die SpVgg . Eltville wird sich mächtig zu¬
sammenreißen , um auf dem schwierigen Gelände des FK .
O e st r i ch zu bestehen . Aus diesem Grunde würde ein im
Bereich der Möglichkeit liegender Sieg des FV . 1902 Bieb -
1 i ch über Germania Weilbach wenig zu bedeuten haben ,da der Vorsprung des Spitzentrupps bereits erheblich groß
geworden ist . übrigens haben die FV .- er über die auch aus¬
wärts sehr schlagkräftigen Germanen noch längst nicht im
voraus gewonnen . Man sollte sich auf unnötige Umstellungs¬
experimente , die in erster Linie den Verlust gegen Flörs¬
heim verschuldeten , in keiner Weise einlassen . Anstoß um
10 .4a Uhr auf dem Dyckerhosfplatz . Die Kickers wollen
weiter ihren Tabellenstand verbestern und hoffen auf einen
Erfolg über den Tabellenletzten . Aber gerade in einem
Lokalkampf ist besondere Vorsicht am Platze , und die bisher
reichlich vom Unglück » erfolgten Dotzh

'
eimer Sport¬

freunde sind mit Vorsicht zu genießen , denn sie können
weit mehr , als ihr unverdienter Stand ausweist . Wir
gcbmi den Spielverlauf offen . Anstoß um 10 .30 Uhr , Eers -
dor isst raße . Ob die SpVgg . Nassau diesmal günstiger
abschiieiden wird , hängt in erster Linie von ihrer Aüfstellung
ab . xvft die Elf wieder nicht komplett , dann wird es in
Winkel keine Punkteernte geben .

Kreisklasse II , Wiesbaden :
Reichsbahn - TSV . — Post - SB . Wiesbaden , DJK . Wies¬
baden — Nassau Diedenbergen , Kickers Flörsheim —
TB . Erbenheim , FK . Eddersheim — Polizei - SB . Wies¬
baden , TSG . Marxheivt — FK . Naurod .

Favoritensiege sind auf der ganzen Linie zu er¬
warten . SV . Erbenheim , Polizei - SV ., Nassau Diedenbergen
und FK . Naurod müßten von den Plätzen ihrer Gegner ihre
Punkte Heimbringen . Auch den Reichsbahn - TSV . er¬
warten wir im Lokalspiel gegen den Post - SV . knapp in
Front . Anstoß um 10 .30 Uhr auf dem Reichsbahnplatz .

Jugend : Die Junioren des Sportvereins , sowie
die beiden Jugendmannschaften sind spielfrei . Die 1 . Schüler¬
mannschaft tritt um 11 . 15 Uhr an der Lessingstraße im Ver -
bandsspiel gegen die gleiche Elf der SpVgg . Nassau an .
Die 2 . Schülermannschaft erwartet um 10 .45 Uhr an der
Frankfurter Straße die gleiche Vertretung des Post - SV .
zum fälligen Verbandsspiel . — Von der SpVgg . Nassau
spielt ferner die Jugendmannschaft in Dotzheim gegen die
dortigen Sportfreunde .

Süddeutfdjet fjandball .

Die Gauligen im Kampf .
Immer noch macht der Winter den süddeutschen Hand¬

ballern mächtig zu schaffen , wenigstens denen in Württem¬
berg und in Bayern . Während die beiden nördlichen Gaue
nahezu volles Programm haben , sind für Württemberg mi »
auch für Bayern bisher nur je zwei Spiele angesetzt,

'
abe >

es ist schon jetzt mehr als fraglich , ob selbst dieser
'

magere
« pielplan sich wird durchführen lasten . Auch in Frankfurt
weig man noch nicht , inwieweit dortige Spiele durch das
Futzball - Länderspiel tangiert werden .

Der Gau Baden holt das am letzten Sonntag den
widriEn Platzoerhältnissen zum Opfer gefallene Lokalspiel
SV . Waldhof gegen Phönix Mannheim nach . Der deutich -
Meister wird sich die Punkte nicht entgehen lasten . 1908
Mannheim gegen Tv . Ettlingen ist eine offene Sache . Po¬
lizei Karlsruhe wird mit dem zum Abstieg verurteilten Tbd
Durlach auch nicht viel Federlesens machen , aber dem VfR
Mannheim , der Tv . Nußloch empfängt , ist soviel nicht mehr
zuzutrauen .

, In Gruppe W ü r t te m b e r g/O st sind Tbd . Tail¬
fingen gegen TK . Ulm und 1 . SSV . Ulm gegen Tv . Raven -
burg angesetzt . Falls die Spiele wirklich stattfinden können
erwarten wir die „ Provinz " in Front . In Gruppe S ii d -
b ayer n spielen To . Augsburg gegen Tv . Milbertshofen uns
Ingolstadt 1861 gegen BK . Augsburg .

Gau XIII (Südwest ) .
Gruppe Bi a i n - H e s f e n .

SB . 1898 Darmstadt — SB . Wiesbaden .
Tgd . Rüdesheim — Polizei - SV . Darmstadt .

Die fälligen Treffen VfR . Schwanheim gegen Tgs
Offenbach und TSE . 1885 Fechenheim gegen TSV Herrns -

'

betm tDurben aus Rücksicht auf das Fußball -Länderspiel
Deutschland gegen Ungarn in Frankfurt und die große Kund -
gebung am Römer in Anwesenheit des Reichssportführers
verschoben .

. Sportverein fährt mit der Mannschaft Mund '
Hauber , Äolbcrg ; Krämer , Müller , Bader : Leimberger

'

Schlesies , Kern , Collenbusch , Monde ! nach Darmstadt =
wo er im Waldstadion gegen SV . 1898 anzutreten hat Da -
Vorspiel in Wiesbaden ging nur knapp ( 5 :7 ) für die Hie - -
gegen verloren . Der Kampf in der Hochburg ist ohne Zweifel
noch schwerer , aber trotzdem bei der dieses Jahr doch sehr
schwankenden Form des Gegners keineswegs aussichtslos
wenn die Wiesbadener in guter Verfassung sind und vor
allem etwas schneller in volle Fahrt kommen als am vorigen
Sonntag .

In
'

Rüdesheim kämpft der Letzte gegen den Ersten . 1
Da es eine Eigenart der Einheimischen zu [ein scheint , gerade
ven Spitzenmannschaften ein Bein zu stellen ( Herrnsheim

'
unter -

lag dort , und SV . 1898 Darmstadt entging nur mit Mühe
und Not einer Niederlage ) , ist man leicht geneigt , auch dies¬
mal eine Überraschung in den Bereich der Möglichkeit zu
ziehen . Das 14 : 1 in Darmstadt spricht allerdings

'
sehr dä -

gegen , und schließlich glauben wir auch , daß die Polizisten .
doch Mannes genug find , um sich am Rhein nicht bluffen zu 5
lassen .

*
3n der Gruppe Saar/Pfalz wird der Tabellen¬

führer Tv . Friesenheim sich gegen die SpVgg . Merzig -
Genugtuung verschaffen für die einzige Niederlage der Vor -
runde , die ihm von dieser Elf beigebracht werden konnte . -
Pfalz Ludwigshafen wird es daheim nicht schwer fallen ,
den zweiten Rang gegen den Letzten , Tgd . Neunkirchen , zu
behaupten . Der nachlassende VfR . Kaiserslautern wird
idbit zu Hause aus der Hut sein müssen , um nicht weiteres ;
Terrain gegen die anrückende Tschft . Oggersheim zu verlieren , j
Ein Sieg in Saarbrücken gegen den Tv . Malstatt könnte :
dem Tv . 1861 Kaiserslautern eine bessere Stellung ein - -
bringen .

Wiesbadener BezirksNasse .
In der Gruppe H . finden am Sonntag ke i n e Spiele I

statt , da Eintracht Wiesbaden nicht in der Lage ist die :
1 . Mannschaft für das Treffen gegen den SÄ . Siegfried

'

zusammen zu bekommen . Letzterer dürfte daher wohl kampf¬
los zwei Punkte gewinnen .

Gruppe 13 :
Turncrbund Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden .
TB . 1919 Biebrich — To . Eddersheim .
Tgd . Schierstein — Tgs . Biebrich .

Wahrscheinlich werden morgen die Viebricher 1919er
durch einen Sieg über den Tv . Eddersheim ( Anwuri J
um 3 Uhr auf dem Dyckerhosfplatz ) die Tgs . Langenhain
wieder abschütteln und allein die Führung übernehmen , -
Einen interessanten Verlaus versprechen die beiden übrigen -
Partien zu nehmen . T u r n e r d n n d und P 0 st - SV . einer - -
ieits bzw . Tgd . Schier ste in und Tgs . B i e b r i ch anderer - |
Jetts , werden sich kaum viel nachstehen und sich ausgeglichene 1
Kämpfe liefern . Anwurf auf Kleinfeldchen um 11 .30 Uhr . I
in Schierstein um 3 Uhr .

Kreisklasse I :
To . Erbenheim — DJK . Wiesbaden .

Nach dem Rücktritt von D2K . Biebrich und Hattenheim
neigt sich auch in der ersten Kreisklafse die Vorrunde ihrem
Ende zu . In Erbenheim treffen sich um 2 .30 Uhr die
an dritter bzw . vierter Stelle stehenden Mannschaften dieser
Abteilung . Die Platzelf darf keinen Punkt verlieren , wenn
sie ihre Meisterschaftsaussichten gegen Kanufreunde Biebrich
noch wahren will . Es ist anzunehmen , daß ihr zu Haufe ein
glatter Sieg gelingt .

3n der Kreisklaffe II ( 2 . Mannschaften ) sind von
zehn gestarteten Vereinen am Ende der Vorrunde nur noch
sieben im Rennen . Nach Kanufreunden und SV . 1919 Bieb¬
rich hat jetzt auch CVjM . seine Mannschaft zurückgezogen .
Arn Sonntag finden zwei Spiele statt . Die vorne liegende
Eintracht wird um 2 .30 Uhr auf dem Platz an der Wald¬
st.raße ihren Vorsprung gegen D IK . W ie s

'
b a de n halten

können ; Tgd . Rüdesheim , die um 1 .45 Uhr Tv . 1846
Biebrich erwartet , dürfte ebenfalls gewinnen und in «
folgedesien bei ihr bleiben .

2n der Kreisklafse III steht um 12 Uhr in der
Kampfbahn an der Frankfurter Straße ein ausgeglichenes
Gefecht zwischen den im Mittelfeld befindlichen Vertretungen
von Sportverein ( 3 . M .) und Turnerbund ( 2 . M .)
bevor . In Erbenheim bemühen sich ( um 1 .30 Uhr ) die :
un Hintertreffen liegenden 2 . Mannschaften des Tv . und
der Tgs . Biebrich darum , weiter vom Ende weg »
zukommen .



Wiesbadener TagblattSamstag , 13 . Januar 1934 .

RM

mit MS . „ Monte Rosa
:(6 den norwegischen F

Island , Schottland , 4

VNW
.
U | He KippeÄi mit Tanz

Moritzstraße Telephon llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

DIE

FAMILIE !

DRUCKSACHE

1834 1934

Schweinemetzgerei und Wurstwarenfäbrik

L . SCHELLEN BERG ’ SCHE

HOFB VC II DRÜCKEREI

Am Schloß — An der Ringkirche — Kleiststr . 2

Installationsbedarf 2942
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Ztontore : Schalterhalle links / Kernruf zSbzr

tn zeitgemLßer Gestaltung liefern wir In

wenigen Stunden

Wir zeigen In unserer Tagblatthalle eine

ausgedehnte Sonderschau npvgraphisch ein »

wandfreier Kamilien - Sruckfachen

in Italien . .
in Deutschland
in England . .

in Frankreich ..... 1646
in den Ber . Staaten . 796

Seit der Begründung des Geschäftes Anfang Januar 1834 hat mir
ein großer Kundenkreis in vertrauensvoller Verbundenheit durch
Generationen die Treue gehalten . Diese Anerkennung hat viel dazu
beigetragen , die Leistungen der jeweiligen Inhaber zu steigern .

Deshalb fühle ich mich veranlaßt , den vielen , die ich persönlich nicht er¬
reichen kann , auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank auszusprechen .

Es wird mir die schönste Aufgabe sein , durch gleichbleibende zuverlässige
Belieferung meiner Abnehmer mit ausgesuchten Qualitäten in bester
Verarbeitung das bestehende Vertrauen auszubauen und zu festigen .

Leitung : FritzSchlotthauer ( Köln )
Vortragsmeister , Karnevalist .

Außerdem : Florchen Flohr , die

lustige Mainzer Tänzerin . Andreas
Kleinmeier , Komiker u . Büttenredner

Industrie und Handel
g Wirtschaftliche Wochenschau .

Nr . 12 . Seite 7 .

Das Rätsel der Altbesitzanleihe .

Die Altbesitzanleihe des Reiches hat dieser Tage eine
Kurssteigerung erfahren , die für eine Rente geradezu
sensationell anmuten muß . Vor drei Monaten etwa stand
diese Anleihe nur wenig über 70 Prozent , die allge¬
meine Rentenhausse steigerte sie dann auf 90 . Im
Verlauf weniger Wochen stieg sie um weitere 4 Prozent und
in Zwei Tagen konnte sie eine Kurssteigerung von weiteren
3 Prozent verzeichnen , so daß sie sich nun dem P a r i st a n d

*n Wiesbaden ( Wiesbadener Verkehrsordnung )
vom io . 7 . 31 werden die Anlagen A und C dieser
Verordnung wie folgt ergänzt bezw . geändert :
t Ergänzung und Aenderung der Anlage A :

Schiffahrt .

Hamburg - Siidamerik . Dampfschiffahrts - Gesellschaft .

Räch st e Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehÄten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und
La Plata nach Rio de Janeiro , Santos , Sao Fran¬
cisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und Buenos Aires :
Von Hamburg : D . „ Vigo

" 27 . 1 . D . „ Monte Olivia "

9 . 2 . D . „ Gap Arcona " 24 . 2 . (Einschiffung der Passagiere
in Hamburg am vorhergehenden Tage abends .) Dampfer
„ Monte Sarmiento " 2 . 3 . D . „ La Koruna “ 16 . 3 .
D . „ Eap Arcona " 6 . 4 . ( Einschiffung der Passagier « in
Hamburg am vorhergehenden Tage abends .) Dampfer
„ Monte Pascoal

" 6 . 4 .
Linie B : Frachtdampfer nach Mittel -Brasilien , direkt nach

Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : 1 . Febr . :
Post -D . „ EipaSa

"
. 13 . Febr . : Poft -D . „ Alrich

"
. 1 . März :

Sommerreisen mit MS . .Monte Rosa
" und MS . „ Monte

norwegischen Fjorden , dem Nordkap ,
„ . i, Schottland , London , ins westliche

Mittelmeer usw .

nähert . Diese Kurssteigerung , die auf umfangreiche
Käufe zurückzuführen ist , steht anscheinend in Zusammen¬
hang mit der bevorstehenden Konvertierung der hoch¬
verzinslichen Anleihen . Man nimmt mit großer Wahr¬
scheinlichkeit an , daß das Reich bei einem Kursstand von
100 Prozent Anleihen , die bisher vielleicht mit 6 Prozent
verzinst wurden , in solche umtauschen wird , die höchstens
4 % Prozent bringen , also einen Zinssatz , der hinreichend für
eine Staatsanleihe erscheint . Die Altbesitzanleihe ist jedoch
seit jeher nur mit 4 % Prozent verzinsbar . Aber die Zinsen
werden nicht laufend gezahlt . Jährlich findet nämlich eine
Auslosung statt , und auf die ausgelosten Stücke werden
die Zinsen seit 1926 nachgezahlt . Für ein ausgelostes Stück
errechnet sich also bereits heute der Kurs auf etwa 140 Pro¬
zent . Bis zum Jahre 1955 muß die Anleihe getilgt sein ,
und bei der letzten Auszahlung werden die Besitzer also für
jede 100 Mark einschließlich der rückständigen Zinsen
235 Mark erhalten . Legt man nun einen mittleren Aus¬
losungstermin zugrunde,

'
beabsichtigt man also , sein Geld

auf längere Zeit in Altbesitzanleihe anzuleaen , dann erzielt
man bei dem jetzigen Kursstand eine Verzinsung von
6 Prozent , und das ist in Anbetracht der Sicherheit dieser
Staatsanleihe für den Sparer ein recht gutes Geschäft .

I . Abschnitt III
° , ( Betrifft Einbahnstraßen )

v ) Es sind bei b ) Wiesb .-Biebrich zu streichen :
, , die Zeilen 1— 5 bis thttol . Richtung Rheinstr .

v ) Es ist neu aufzunehmen :
' e ) Wiesbaden - Sonnenberg .

Mühlgasse und Mühlwiesenstraße in Richtung
Rambach .

-> «e Rambacher Straße in Richtung Schlagstraße .
- Ergänzung der Anlage C :

. .. ( Betrifft Sperrungen für den Durchgangsverkehr
und zwar für Fahrzeuge aller Art .)
Dem Abschnitt I ist zuzufügen :

L fc( Wiesbaden - Sonnenberg :
. Schlagstraße in Richtung Rambacher Straße .

Wj , Dwie Anordnungen treten nach Anbringung der
^ erkehrsschilder in Kraft .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1933 .
Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Eablenz .

566
180
163

Politik erfolgen . Abkehr von der Autarkie , Steigerung des
Exportes , das sind die neuen Gesichtspunkte , von denen sich
die Regierung bei ihren Maßnahmen leiten läßt . Große
Plane werden bereits gefaßt . Das Handelsministerium soll
grundlegend reformiert werden . Alle Außenhandelsfragen
und ein großzügiger Handelsinformationsdienst in der
ganzen Welt sollen dem Handelsministerium unterstellt wer¬
den . Vor allem verspricht man sich viel von einer engen
Zusammenarbeit zwischen Ministerium und den führenden
Jndustriekonzernen . Schließlich wird die Schaffung

' einer
» 9 ° me . inschaft Wischen allen Ländern mit stabiler

Wahrung erstrebt .

Fremdenverkehr und Geldentwertung .

Aus der Jahresveröffentlichung des Völkerbundes über
dm internationalen Zahlungsbilanzen 1931/32 lassen sich
einige recht interessante Zahlen über die Entwicklung des
Fremdenverkehrs in 44 Ländern entnehmen . Im Jahre
( 929 hatte der Umsatz int Fremdenverkehr der Welt über
7 Milliarden RM betragen , das waren 5 Prozent des
Wertes aller im internationalen Verkehr umgesetzten
Waren dieses Jahres . , Seitdem bis 1932 sind die Fremden -
verkehrsumsätze bis , fast auf die Hälfte zurückgegangen . Von
ausländischen Reisenden wurden ausgegeben ( in Mil¬
lionen RM ) :

1929 : 1932 :

Hauptreisende sind die Amerikaner , die noch 1931 jähr¬
lich 2200 Mill . RM für Auslandsreisen ausgaben . Die
deutsche Fremdenverkehrsbilanz ist übrigens , was wohl
wenig bekannt sein dürfte , passiv . Im Jahre 1932 wur¬
den von deutschen Reisenden int Ausland 117 Mill . ____
ausgegeben , also 17 Mill . RM mehr , als in demselben
Jahre ausländische Reisende in Deutschland umgesetzt hatten .
Die Geldentwertung in verschiedenen Ländern hat sich auf
den Reiseverkehr stark ausgewirkt . Die Länder mit stabiler
Währung haben einen größeren Rückgang aufzuweisen ,
während es den Ländern , deren Währungen abglitten , ge¬
lang , steigende Fremdenverkehrsziffern zu erreichen , was
leicht erklärlich ist , da gute Valuta dort kaufkräftig ist . Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Hauptschriftletter : Fritz Günther .
verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden . — D.»a . XII . 1933: 17 200.
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

£. Schellenberg ' scheHofbuchdrockerei , Wiesbaden , £anggaffe2I , »Tagblatt -Haus ".
Gesamtleitung :

Professor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Jos - Hupfelda . m . b . H . Wiesbaden Sstr . s

Sanitäres Material jeder Art

Badeeinrichtungen , Waschtisch - und Klosett¬
anlagen , Gas - und Kohlenbadeöfen , Feuerfon -

• Spülsteine , alle Zubehörteile .

$ te amerikanische Silberaktion .

Die kürzlich von Präsident Roosevelt proklamierte Silber -

aktion hatte in der ganzen Welt großes Aussehen erregt .
Inzwischen hat sich nun herausgestellt , daß man sich über

die
'

Auswirkungen ganz übertriebene Vorstellungen gemacht
hatte . Weder für die Währung , noch für die Stabili¬

sierung des Silber Preises hat dis Ausprägung der

Standard -Silberdollars irgendwelche praktische Bedeutung .
Tenn es ist ohne weiteres klar , daß bei einem Eesarnt -
7ahlungsmittelumlauf der Vereinigten Staaten
non 14 625 Mill . M . ( 5,85 Milliarden Dollars ) die zusätz¬
liche Ausgabe von nur 39 Mill . M . ( 15 % Millionen Dollars )
in Silberstücken nicht etwa eine Jnflationsaefahr
für die Währung bedeutet . Genau so verhält es sich mit der

angeblich beabsichtigten StabilifierungdesSilber -

preises . Dieser hat bekanntlich im Lause der letzten Jahr¬
hunderte seinen Abstand von dem stabilen Goldpreis immer
mehr vergrößert . In den vergangenen Jahren hat sich der
Kurs des Silbers infolge des Überangebotes in besonders
scharfem Tempo nach unten bewegt . Die Ausprägung von
Silberdollars könnte also nur dann ein festes Wertverhaltnis
zwischen Gold und Silber Herstellen , wenn laufend das neu
produzierte Silber ausgenommen würde . Die ganze Silber¬
menge , die für die amerikanische Silberaktion gebraucht
wird , beträgt aber nur rund 760 000 kg , d . i . ungefähr die
Eilbermenge , die in einem Jahr allein in den Vereinigten
Staaten selbst produziert wird . Gegenüber der jährlichen
Welt silberproduktion sind das sogar nur 15 % . Die ganze

■ Aktion hat sich also als eine reine Geste , ohne jede praktische
Bedeutung herausgestellt . Und der Silberpreis befindet sich
jetzt — nach einer im Anschluß an die Proklamation erfolgten
Erholung — schon wieder in raschem Absinken .

Reu « Wirtschaftspolitik in Frankreich .

Frankreich hat es lange verstanden , die Weltkrise von
*

seinen Grenzen fernzuhalten . Dies wurde vor allem durch
<? eine stark autarkische Wirtschaft ermöglicht . Alle

Regierungen in Frankreich haben sich die Stützung der Land -
f wirtschaft angelegen sein lassen . Es gelang , ein ver¬

hältnismäßig hohes Preisniveau zu erhalten , bei dem für
die Bodenprodukte ein stabiler und ausreichender Preis er¬
zielt wurde . Inzwischen haben sich aber auch die Nachteile
dieser Isolierung bemerkbar gemacht . Die französische In¬
dustrie war angesichts der hohen Inlandspreise kaum in der
Lage , zu exportieren . Der sehr vorsichtige , jedes Risiko
scheuende französische Industrielle und Kaufmann ging auch

: den Gefahren eines Exportes ganz gern aus dem Wege . Das
Ausland , das nach Frankreich lieferte , profitierte anderer - '

feits von den guten Preisen in Frankreich . So entwickelte
sich allmählich ein immer größer werdendes Defizit im
französischen Außenhandel . In den ersten elf Monaten des
verflossenen Jahres betrug die französische Ausfuhr 16 Mil¬
liarden Franken , die Einfuhr aber 26 Milliarden Franken .
Das Außenhandelsdefizit von 10 Milliarden Franken Hai
nun düch Bedenken bei den offiziellen Stellen ausgelöst . Des¬
halb soll jetzt eine Schwenkung der französischen Wirtschafts -

Mnntnuiifiuns .
Unter Bezugnahme auf § 53 bei

Polizei - Verordnung betr . die
Schornsteine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bezw . dessen Verwalter hat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hauses von der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor Beginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent -
svrechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898
außer Kraft .
__________ Die Polizeiverwaltung .

MllNNtlNllAW .
Die Polizeiverwaltung weist

darauf hin , daß auch Handwagen
während der Dunkelheit aus der
Straße beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , so
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitsühren . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht aus
der Straße stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

Wiesbaden , 11 . Februar 1931 .
__________ Die Polizeioerwaltnng .

Makulatur |
zu haben

Tagblatt - Verlag jj
Schalterhalle rechts .

Bekanntmachung .
Aus Grund des Artikels 7 Ziffer 8 der Polizei -

Ä ? EroMiung über die Regelung des Straßenverkehrs
.'S Mit, A t. aS, au 1ÜI?: ., aUaSawAM MlAVfAh. AAvS.. „ „ AI
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Neuanlagen J Reparaturen l Antennenbau

Röhrenprüfen

MllMltnMliNg
Aus Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung mm 13 . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und ficher -
beitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstraße in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 . März 1931
ab bis auf weiteres gefverrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeipräfideut .

6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgenkonzert , i
6 . 30 Stuttgart : Gymnastik I . 6.45 Gymnastik II . 7 .00 Zeit
Frühmeldüngcn . 7 . 10 Wetter . 7 .15 Köln : Schallplatten - i
konzert . 8 .15 Wasserstand , Schneesportverhältnisse , Wetter , 4
8 .25 Köln : Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen ! =
10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm ,

'

Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und Winter - '

sportbericht . 12 .00 Köln : Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit
Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Mittags - l
konzert II . 14 .40 Stunde der Frau . 15 .30 Wetterbericht , j
15 .40 Zeit , Wirtschaftsmcldungcn . 16 .00 Nachmittags - >
konzert I . 17 .00 „ Luftkampf einst und jetzt .

" 17 .15 Nach - |
Mittagskonzert II . 17 .45 Aus der Tagesarbeit eines Jugend - -
amtleiters im Saargebiet . 18 .00 Stunde der Jugend . 18 .25 -
Köln : Englischer Sprachunterricht . 18 .50 Wetter , Nach¬
richten , Wirtschaftsmeldungen , Programm , Zeit . 19 .00
Stuttgart : Umtausch gestattet ! Ein Wunschprogramm . 20 .00
Einlage : Griff ins Heute . 21 .00 Ludwig v . Beethoven :
5 . Symphonie in C - moll , op . 67 , ( Reichssendung von Leip¬
zig . 21 .30 Unbekanntes Europa : „ Schumi Mariza !" Bul¬
garien . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stuttgart : Du mutzt
wissen . . . 22 . 30 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht .
22 . 45 Kleine Unterhaltung . 23 .00 L . v . Beethoven : Kammcr -

Tendefolgen des Iüdwestfunks ( Lcndcrgruppe West ) — Abcnddarbictungcn der übrigen deutschen Gender . Berlin . .

U ' " Haussmann ! Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , größte Ausw . , fachm . Beratg .

6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgenkonzert .
6 . 30 Stuttgart : Gymnastik I . 6.45 Gymnastik II . 7 .00 Zeit ,
Frühmeldungen . 7 . 10 Wetter . 7 . 15 Köln : Schallplatten¬
konzert . 8 . 15 Wasserstand , Schneesportverhältnisse , Wetter .
8 .25 Köln : Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen .
10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .40 Programm , Wirtschaftsmeldungcn , Wetter
Schneewetter - und Wintcrsportbericht . 12 .00 Köln : Mit¬
tagskonzert I : Kleine Überraschungen . 13 . 15 Zeit , Nach¬
richten . 13 .25 Nachrichten , Wetterbericht . 13 . 35 Köln : Mit¬
tagskonzert II . 14 .40 Bunte Kinderstunde . 15 .30 Wetter¬
bericht . 15 . 40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Stuttgart :
Preußische Anekdoten mit Musik -Einlagen . 16 . 30 Köln :
Musik auf alten Instrumenten . 17 . 15 „ Junge Kunst

"
. 17 . 45

„ Die Entstehung der bürgerlichen Welt - und Lebensanschau¬
ung

"
. 18 .00 Stuttgart : Bismarcks Werk — unsere Aufgabe .

18 . 25 Köln : Rasse ist entscheidend . 18 .50 Wetter , Nachrichten ,
Wirtschaftsmeldungen , Programm , Zeit . 19 .00 Unterhal¬
tungskonzert . 20 .00 Griff ins Heute . 20 .10 Fürsten und
Bürger — Künstler und Schranzen . 21 .00 Von München :
Ludwig v . Beethoven : 4 . Symphonie in B - dur , op . 60 .
21 .35 Kleine Sachen . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stutt¬
gart : Du mußt wissen . . . 22 .30 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 22 .45 Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 23 .00

gramm , Zeit . 19 .00 Erster Pfalzabend des Südwestfunks
aus Anlaß der Übernahme des Senders Kaiserslautern
durch den Südwestfunk Frankfurt a . M . 20 .00 Vortrag
des Reichsbundes für deutsche Sicherheit — „ Deutschland
im Kampf um gleiches Recht und gleiche Sicherheit " von
Legationsrat Schwendemann . 20 .10 Aufforderung zum
Tanz . 21 .00 Ludwig v . Beethoven : 2 . Symphonie in D - dur ,
op . 36 . 21 .30 Köln : Stimmen der Kindheit : Kindheits¬
dichtungen des 19 . Jahrhunderts . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .20 Stuttgart : Du mußt wissen . . . 22 .30 Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Stuttgart : Unterhaltungs¬
musik . 23 .00 Stuttgart : Ludwig v . Beethoven : 1 . Sonate
für Klavier , op . 49 , Nr . 2 . 2 . Das Heiligenstädter Testament
und Briefe . 3 . Streichquartett , G -dur , op . 18 . 24 .00 Von
deutscher Seele . Anschließend Musik .

Dcutschlandsender .
20 .00 Reichssendung : Deutschland im Kampf um gleiches
Recht und Sicherheit . 20 .10 Eis -Walzer . 21 .00 Von Frank¬
furt . 21 .30 Beethoven : Sein Leben in Dokumenten . 22 .30
Unterhaltung mit Max Schmeling . 23 .00 Übertragung der
Scndergruppe Süd -Ost .

Sendcrgruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 .05 Hamburg : Musik aus galanter Zeit . 21 .00

'
Von Frank¬

furt . 21 .30 Hamburg : Virtuose Walzer und Etüden . 22 .30
Hamburg : Vortrag des Reichsbundes für deutsche Sicher¬
heit . 22 .40 Hamburg : Neue Musik . 23 .00 Hamburg : L . p .
Beethoven : Konzert . 23 .40 Hamburg : Neue Musik .

Sendcrgruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau . )
20 .00 Vom Deutschlandsender . . 20 .20 München : Bayerische
Crescendo . 21 .00 Von Frankfurt . 21 .30 München : Baye¬
rischer Vergwinter . 22 .35 Dresden : L . v . Beethoven . 23 .30
Leipzig : Konzert .

2Ihtttt >0 (fj , den 17 . Januar 1934 .
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6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgenkonzert .
6 . 30 Stuttgart : Gymnastik I . 6.45 Gymnastik II .

'
7 .00 Zeit ,

Frühmeldungen . 7 .10 Wetter . 7 .15 Köln : Schallplatten¬
konzert . 8 . 15 Wasserstand , Schneesportverhältnisse , Wetter .
8 .25 Köln : Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen .
10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk : „ Worms , die Stadt der
Helden und Bekenner .

" fl .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
gramm . Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und
Wintersportbericht . 12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I .
13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35
Köln : Mittagskonzert II . 14 .30 Köln : Kinderstunde . 15 .10
Lernt morsen . 15 .30 Wetterbericht . 15 .40 '

Zeit , Wirtschafts¬
meldungen . 16 .00 Stuttgart : Bunte Volksmusik . 17 .00
Vom Deutschlandsender : „ Luftschutz im eigenen Haus .

"

17 . 15 Stuttgart : Zum 5 -Uhr -Te -e. 18 .00 Stimme der Grenze .
18 . 35 Stegreifsendung . 18 .50 Wetter , Nachrichten , Wirt -

schaftsmeldungen , Programm , Zeit . 19 .00 Stunde der
Nation : Schlesische Musik um 1800 . ( Reichssendung von
Breslau .) 20 .00 Saarländische Umschau . 20 .10 Köln :
Bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stuttgart :
Du mußt wissen . . . 22 . 30 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 . 45 Buntfunk . 23 .00 Nachtmusik . 24 .00 Köln :

Wolfgang Amadeus Mozart .

Dcutschlandsender .
19 .00 Von Breslau : Reichssendung : Schlesische Musik . 20 .10

Leuchtender Schnee . Bunter Abend . 22 .30 Schöne und lustige
Abfahrten . 23 .00 Von München : Nachtmusik .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
19 .00 Reichssendung . 20 .15 Berlin : Kunderbuntes Wochen¬
ende . 22 .30 Berlin : Wir schalten lustig weiter . 24 .00 Ber¬
lin : Tanzmusik .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) . :
19 .00 Reichssendung . 20 .00 Breslau : Stunde des Soldaten .
21 .00 Breslau : Bei der Reichswehr . 21 .30 München : Weißt
du , wer Bacchus ist ? 22 .35 München : Nachtmusik .

Seite 8 . Nr . 12 .
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Achtung !
Am 15 . Januar werden die Wellenlänge ^

Sender geändert .

Die Stationsskala Ihres Radio - Apparates

251/1195

■ 291/1031

315 . 8/950

331 . 9/904

356 . 71841

6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgeittonzert .
6 . 30 Stuttgart : Gymnastik 1. 6 .45 Gymnastik II . 7 . 60 Zeit ,
Frllhmeldungen . 7 . 10 Wetter . 7 .15 Köln : Schallpl . - Konzert .
8 . 15 Wasserstand , Schneesport , Wetter . 8 .25 Köln : Frauen¬
funk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen . 10 .00 Nachrichten .
10 . 10 Schulfunk . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 12 .00 Köln : Mittaqskonzert I .
13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 . 35
Mittagskonzert II . 15 .30 Wetterbericht . 15 . 40 Zeit , Wirt¬
schaftsmeldungen . 16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert .
17 .00 Einlage vom Deutschlandscnder : „ Angriffswaffen der
Flugzeuge .

" Ein Gespräch mit Hauptmann Koehl . 17 . 45
Aus Zeit und Leben . 18 .00 Köln : Stunde der Jugend .
18 .25 Köln : Deutsch für Deutsche „ Sprecherziehung .

" 18 .50
Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmeldungen , Programm ,
Zeit . 19 .00 Köln : Eine Stunde Soldatenmusik . 19 .45 Köln :
Die Löwin und der General , Hörspiel . 21 .00 Ludwig v .
Beethoven : 3 . Symphonie , Es - dur , op . 55 , „ Eroica "

. 21 . 55
Weltpolitischer Monatsbericht . 22 . 15 Zeit , Nachrichten .
22 .30 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .40 Köln :
Beim Dortmunder Sechstagerennen . 23 .00 Köln : Ludwig v .
Beethoven : Konzert . 23 .45 Stuttgart : Nachtmusik .

Dcutschlandsender .
19 .00 Von Köln . 20 .10 München . 20 .30 Drei erdachte Ge¬
spräche . 21 .00 Reichssendung von Berlin : L . v . Beethoven .
23 .00 Von der Sendergruppe West .

Sendcrgruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
19 .00 Berlin : Volksliedsingen — Musikhören . 20 .05 Berlin :
Kunde vom Reich . 21 .00 Reichssendung : L . v . Beethoven :
3 . Symphonie . 21 .55 Von Stuttgart . 22 .40 Vom Dort¬
munder Sechstagerennen . 23 .00 Königsberg : L . v . Beet¬
hoven . ( 23 .45 Königsberg : Von Stuttgart . )

'

Sendcrgruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München . Breslau ) .
19 .00 München : Konzert . 20 .00 München : Weltpolitischer
Monatsbericht . 20 .30 München : Mandolinkonzert . 21 .00
Von Berlin : Reichssendung . 22 .35 Breslau : Nachtmusik ,
dazwischen Mikrophon im München Fasching .

Donnerstag , den IS . Januar 1934 .

• 3S2 . 2/78X M
■405 . 4/740 I
. 455 . 9/658 1

. 522 . 6/574 |

Am 15 . Januar 1934 , vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtsstelle , Gerichtsstraßc 2 , Zimmer 86 das in
Wiesbaden belegene Hausgrundstück mit Zubehör ,
Oranienstraße 3 , zwangsweise versteigert . Eigentümer :
der Kaufmann Karl Tchick in Wiesbaden - Biebrich .
F410 Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Radio -

Fachgeschäft

Frankfurt

Heilsberg

Breslau .

Hamburg

dann

n u r im

muß ausgewechselt werden .

Dies besorgt fachmännisch

RADIO ? PILZ
Langgasse 28/30 Eingang Am Römertor 1

Fernsprecher 20372 .

Die neuen Abstimm hilf st abeilen sin ^

ebenfalls dort erhältlich .

Keipzig . .

München .

Langenberg

Mühlacker

6 .35 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 . 15 Zeit , Nachrichten .
8 .20 Wasserstand . Wetter , Schneesport . 8 .25 Stuttgart : Gym¬
nastik . 8 . 45 Köln : Katholische Morgenfeier . 9 . 30 Feier¬
stunde der Schaffenden . 10 .00 Stuttgart : Evangelische Mor¬
genfeier . 10 .45 Funkstille . 11 .00 Matthias Claudius : An
meinen Sohn Johannes . 11 .30 „ Meinen Jesum laß ich
nicht .

"
( Reichssendung von Leipzig .) Kantate von Johann

Seb . Bach . 12 .00 Einweihung des neuen Freiburger Sen¬
ders . 13 .00 Stuttgart : Kleines Kapitel der . Zeit . 13 . 10
Märsche großer deutscher Meister . 14 .25 Zehn Minuten für
die Landwirtschaft : „ Die Hühnerhaltung bei Frostgefahr .

"
14 .35 Stunde des Landes : Nassauische Heimatdichtung :
Wilhelm Reuter liest aus eigenen Werken . 15 .00 Konzert .
16 .00 Kasperl - Stunde : Kasperl als Meisterboxer . 17 .00
Köln : Nachmittagskonzert . 18 .00 Fröhliches Zwischenspiel .
18 .25 Fußball - Länderkampf Deutschland — Ungarn 2 . Halb¬
zeit ( aus Wachsplatten ) aus dem Stadion Frankfurt a . M .
19 . 10 Es lebe das Leben . 19 .50 Sportnachrichten . 20 .00
Beethovens Fidelio . Große Oper in 2 Aufzügen . ( In der
Pause ) Nachrichten . 22 .40 „ Die Umstellung der Rundfunk¬
wellen nach dem Luzerner Plan " von Ministerialrat
Muench . 23 .00 Funkstille .

Dcutschlandsender .
20 .00 Reichssendung aus Charlottenburg : „ Fidelio

"
. 21 . 15

Nachrichten .
Sendcrgruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .

20 .00 Vom Deutschlandsender . 22 .40 Berlin , ( Reichsscn -
dung ) : Die Umstellung der Rundfunkwellen .

Sendcrgruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
20 .00 Vom Dcutschlandsender . 22 .40 Von Berlin .

lUontag , den 15 . Januar 1934 .

8 .00 Morgenruf . 8 .05 Köln : Morgenkonzert . 8 .30 Wasser¬
stand , Schneesport , Wetter . 8 .35 Köln : Gymnastik für
Frauen . 10 . 00 Nachrichten . UM Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
gramm , Wirtschastsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und
Wintersportbericht . 12 .00 Köln : Mittagskonzert I : „ 1 . Zar
und Zimmermann

" als Kurzoper . 2 . „ Kinderszenen .
"

.
3 . „ Die Moldau .

" 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten ,
Wetter . 13 . 35 Mittagskonzert II : Heitere Volksmusik aus
den Bergen . 14 .40 Stunde des Liedes : Lieder von Heinrich
Scherrer . 15 . 30 Wetterbericht . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmel¬
dungen . 16 .00 Nachmittagskonzert I : Das Opern - Jnter -
mezzo . 17 .00 „ Luftschutz tut not “

Gespräch zwischen Werner
Lange und Wulf Bley . 17 .45 Ernst von Wildenbruch . ( Zu
seinem 25 . Todestag .) 18 .00 Stuttgart : Jugendstunde :
Lustige Sachen — Lieder und Sprüche zum Lachen . 18 .25
Stuttgart : Französischer Sprachunterricht . 18 . 50 Wetter ,
Nachrichten , Wirtschaftsmeldungen , Programm , Zeit . 19 .00
Stuttgart : „ Mit 1001 Kilo -Her ( t ) z

"
. Ein „ gewichtiges

"

Funkpotpourri . 20 .00 Einlage : Griff ins Heute . 21 . 00
Ludwig van Beethoven : ( Rcichssendung von Köln ) :
1 . Symphonie , D -dur , op . 21 . 21 .30 Stuttgart : Das edle
Blut . Eine Erzählung von Ernst von Wildenbruch . ( Zum
25 . Todestage des Dichters Ernst von Wildenbruch .) 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stuttgart : Du mußt wissen . . .
22 . 30 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 . 45 Nacht¬
musik . 23 .00 Köln : Ludwig van Beethoven : Konzert .
24 .00 Nachtmusik .

Dcutschlandsender .
19 .00 Von München . 20 .00 „Das Fähnlein der sieben Auf¬
rechten . 21 .00 Von Köln . 21 .30 Leibesübung als Erholung
für die werktätige Frau . 21 .50 Ministerialrat Münch spricht
über die Inkraftsetzung des Luzerner Wellenplanes . 23 .00
Übertragung Sendergruppe Süd -Ost .

Sendergrnppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
19 .00 Von Stuttgart . 21 .00 Von Köln . 21 .30 Von München .
( 22 .30 Hamburg : Wie man ein Märchenmaler wird . )
23 .00 Königsberg : L . v . Beethoven : Konzert .

Sendcrgruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
( 19 .00 Breslau : Oberlausitzer Abend .) 20 .00 Von Leipzig .
( 20 .30 Breslau : Konzert . ) 20 .10 München : Österreich . ( 20 .30
Leipzig : H . Keltermann , Gesänge .) ( 20 .30 München : Hoff¬
mann von Fallersleben .) 21 .00 Von Köln . 21 .30 München :
Unterhaltungskonzert . 22 .55 Kammermusik . 23 .40 Nachtmusik .

Dienstag , den IG . Januar 1934 .

6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgenkonzert .
6 .30 Stuttgart : Gymnastik I . 6. 45 Gymnastik II . 7 . 00 Zeit ,
Zeit , Frühmeldungen . 7 . 10 Wetter . 7 . 15 Köln : Schall¬
plattenkonzert . 8 . 15 Wasserstand , Schnecsport , Wetter .
8 . 25 Köln : Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen ,
10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschafts¬
meldungen . Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht .
12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten .
13 . 25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Mittagskonzert II .
14 . 40 Stunde der Frau : 1 . „ Die - kleinen Dinge im
Leben der Frau .

" 2 . „ Die Einstellung von Hausgehilfinnen .
"

15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 . 00
Nachmittagskonzert . 17 .00 Sport - und Reiseabenteuer ( 4 )
von München . 17 . 45 Junge Menschen suchen ihren Berus .
18 .00 Stunde der Jugend . 18 .25 Italienischer Sprachunter¬
richt . 18 .50 Wetter , Nachrichten , Wirtschastsmeldungen , Pro - I

Stuttgart : L . v . Beethoven . 23 .45 Köln : Schlußbericht vom 1
Dortmunder Sechstagerennen . 0 .10 Nachtkonzert .

Deutschlandsender .
19 .15 Illustrierte Platte . 20 .05 Bismarck kämpft um dj - L
deutsche Einheit . 22 .30 Worüber man in Amerika spricht 4
23 .00 Von der Sendcrgruppe Süd -Ost .

Sendergrnppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
19 .00 Berlin : Konzert . 20 .00 Berlin : Ritter , Tod und V
Teufel , Hörfolge . 21 .00 Von München . 21 .45 Berlin : Chor - 1
gesängc . 22 .30 Berlin : Konzert . 23 .00 Königsberg : L . g JP
Beethoven : Klavierkonzert . 23 .45 Von Köln .

Sendergrnppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) , -
19 .00 Leipzig : Wallensteins Lager . 20 .10 Österreich . 20 .30 i
Leipzig : Funkbrettl . 21 .00 München : Reichssendung : L . v i
Beethoven , 4 . Symphonie in B - dur . 21 .35 Leipzig : Der 1
oberüsterreichische Bauernkrieg . 22 .55 Leipzig : Nachtmusik .
23 .45 Von Köln .

h
j

‘fiteitag , den 19 . Januar 1934 . L

musik . 24 .00 Vom Schicksal des -deutschen Geistes . Klassische ■
Haltung und Wirklichkeit . Anschließend Musik . . W

Deutschlandfender .
19 .00 Von Stuttgart . 21 .00 Von Leipzig ( Reichssendung ) , s
21 .30 Von Stuttgart . 22 .30 Boxkämpfe Berkin . 23 .00 Von <
der Sendergruppe West .

Sendcrgruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) . ■
19 .00 Königsberg : Europäische Tänze . 19 .35 Königsberg : J
Der Hund im Hirn . 20 .05 Königsberg : Blasmusik . 21 .00 j
Von Leipzig : Reichssendung . 21 .30 Königsberg : L .ieder -
stunde . 22 .30 Königsberg : Unterhaltungsmusik .

*
23 .00 '

Königsberg : L . o . Beethoven .
Sendcrgrnppc Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) . 5

19 .00 Breslau : Marsch und Tanz . 20 .10 Breslau : Volks - 1
tanzabcnd . 21 .00 Leipzig ( Reichssendung ) : L . v . Beethoven , M
5 . Sinfonie . 21 .30 Harzreise . 22 .35 Breslau : Nachtmusik . |
23 .35 Breslau : Wunschkonzert .

Samstag , den 20 . Januar 1934 .
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